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Der Reichstag tritt zusammen .
' . v <•? ■; V

Die Auhraussperrung vor dem partament .
? m Davokbau am plah der Republik herrscht schon am vor -

Wittag reger Betrieb . Die ossizieilen Verhandlungen beginnen erst
" ro 3 Uhr nachmittags , ober vorher halten einige Fraktionen

�Hungen ob . Die sozialdemokratische Fraktion , nach der Richtig -
"ellung de » Wahlergebnisse » durch hinzutritt de » Abg . Falkenberg
° us l5Z Mann angewachsen , ist schon um 12 Uhr zusammengetreten .

Die Plenarsitzung wird voraussichtlich recht bewegt sein . Aus der

�ogeeordnung steht die Beratung der Anträge zum Ruhr -
kämpf , die von der Sozialdemokratie , vom Zentrum und von den

kiommunisten eingebracht worden sind . Diese Anträge stimmen
kwirin iiberein , dah den ausgesperrten Arbeitern Unterstützung unter

Rechtsanspruch gegeben wird . Da » Zentrum möchte für diesen
Zweck die Arbeitslosenversicherung in Anspruch nehmen .
während die Sozialdemokratie die notwendigen Mittel zu¬
nächst durch ein besonderes Gesetz bereitstellen will , die

hosten sollen den beteiligten Unternehmern auferlegt
werden . Der kommunistische Antrag ähnelt inhaltlich dem der Sozial .
äemokralen. er unterscheidet sich ober ju seinem Rachteil durch seiae
" « genaue Forinutterung . Bemerkenswert Ist . datz alle diese Anträge
" on den Parteien ausgehen , deren Gerverkschasten am Riesenkampf
>m Westen beteiligt sind . Einig sind sie darin , dasz die Ausgesperrten
unterstützt werden müssen . Differenzen bestehen nur iu der Frag «
o « Deckung .

3n welcher Reihenfolge die Anträge begründet werden sollen .
oärfts erst bei Beginn der Sitzung entschieden werden . Voraussichtlich
dürften die Parteien nach Ihrer Größe zu Worte kommen . Die Aus -

kvrache wird mit einer Erklärung des Rcichsarbeitsminisiers
Bissel ! eingeleitet werden . Für die Sozioldemokrolie spricht
Zuerst der Abgeordnete Brandes , der Vorsitzeode des Deutschen
Netallorbelterverbandes . als zweiter sozialdemokratischer Redner ist
�bg . Robert Schmidt iu Aussicht genommen .

Schiedsspruch vor dem Arbeiisgerichi .
Der Unternehmervertreter verhöhnt die Gewerkschasten .

Duisburg . 12. November . ( Eigenbericht . )
Das hiesige Arbeitsgericht hat sich heute mit der klage

äes nordwestlichen llnlcrnehmerverbandes auf RichligkcitserNärnng
d » verbindlich erklärten Schiedsspruches zu befassen . Der

tlnlrag stützt sich aus die Behauptung , daß der Schlichter nicht
u > l e i n entscheiden könne und daß der Schiedsspruch den gellenden
�ianlellarif verletze .

Die Sitzung de » Arbeitsgerichts wurde in den Schwurgerichts -
foal verlegt , da sich eine zahlreiche Zuhörerschast . besonder , von
Arbeitern , eingesunden hat . Die Verhandlunge » sührt der Amts -

Serichtsra « Sögel .
Der Vorsitzende versucht zunächst dos übstckze Vergleichs -

Uersahren . das jedoch an dem Einspruch de , Unlernehmeroer -
steter » scheiterte , der aus die grundsätzliche Erörterung
der Unlernehmerklage Werk legt , wenn die Gewerkschaften sich mit
der Richtigkeit des Schiedsspruches einverstanden erklärten , dann

allerdings würde er zu Einigungsoerhandlungen bereit sein .
Der Vorsitzende gab betarmt , daß ihm soeben ein Schreibe »

überreicht worden sei , in dem der Christliche Metallarbeiteroerbond ,
Sitz Duisburg , der Deutsche Metallorbeiterverband , Sitz Stuttgart ,
und der Gewerkuerein Deutscher Metallarbeiter H. - D. , Sitz Düssel -

dorf , gegen die Arbeitgeber Nordwest folgendes beantragen : „ Wir

deantragen , das Gericht möge feststellen , daß der am 31. Oktober

für verbindlich erklärte Schiedsspruch zwischen den Parteien
lür rechtskräftig erklärt wird . �

Ein Vermittlungsversuch .
Düsseldorf . 12. November .

Regierungspräsident Berge mann hat die am Tarifverträge
sür die nordwestliche Eisenindustrie beteiligten Arbeitnehmer - und

- lrbeitgeberocrböird « zunächst getrennt für Dienstag zu einer

Besprechung über die durch die Aussperrung geschaffen - Lage ein -

lleladen . Regierungspräsident Bergcmann will prüfen , ob die Mög -

stchkeit einer Dermittlungsaktion besteht .
In einer Unterredung mit dem Vertreter des Westdeutschen

Brefsedienstes teilt « Regrerimgspräsident Bergemann - Düsseldorf

wit . haß die Parteien bereits zugesagt haben , an der von ihm an -

Beregten Aussprach « teilzunehmen . Aus die Frage , in welchen

Bahnen sich die von ihm angeregte Ver nittlung - aktion beweg « , sagte

Bergamo nn . daß er aus Zweckmäßigkeitsgründen e» nicht sür rat -

sam holte , schon jetzt Mitteilung, » über seine VerständlgunflSvor .

schlage zu machen , bevor s « m« Sondierung bei den Parteisu eine

( Fortsetzung gaf ha 2. Seite . )

Ein Wohnhaus unterspült .

Dies Haus in der Köpenicker Straße mußte am Sonntag von den Bewohnern

geräumt werden , da seine Grundmauern unterspült waren .

Die Köpenicker Straße hatte gestern wieder
einen Wasserrohrbruch zu erleiden , den dritten in

knapp 14 Tagen . Diesmal war der Rohrbruch von weit

schwereren Folgen begleitet . Der Bürgersteig wurde an
der Unfallstelle in einem Umfange von etwa Zill OZnadrat -
Metern aufgerifsen . Die ausströmenden Wassermassen
unterspülten die Fundamente des Hauses
Köpenicker Str . 106 » so daß die Polizei wegen
drohender Einsturzgefahr sämtliche Wohnungen räumen

ließ . Tie Feuerwehr sowie Arbeiter der Städtischen
Wasserwerke waren die ganze Nacht hindurch an der

Unfallstelle mit Absteifung » - und Reparaturarbeiten
beschäftigt .

Die ersten Zeichen des «ingetretenen Bruchs zeigten sich am

Sonntag nachmittag gegen 17 . 30 Uhr . Plötzlich stürzte ei » Teil
des Bürgersteiges vor dem Grundstück Köpenicker Str . 106
ein und «in mächtiger Wasserstrahl schoß im nächsten Augenblick an
die Oberfläche . In einem Zeilraum von wenige » Minuten war ein
Teil der Köpenicker Straße ini Abschnitt zwischen der Neander - und

Michaelkirchstraße völlig überflutet . Die Wassermengen traten bald
über die Bürgersteige und drangen in die Keller der umliegende »
Häuser ein . Ein großer Sturzbach nahm seinen Weg in d - n

Schacht der im Bau befindlichen U - Bahn und brachte auch
diesen in Einsturzgesahr .

Gleichzeitig mit der Feuerwehr waren die Städtischen
Wasserwerke von dem Unglücksfall in Kenntnis gefetzt worden .

Noch wenigen Minuten rückte ein größeres Feuerwehrausgebot mit

mehreren Spezialfahrzeugen und Saugpumpen an . Auch die

Schutzpolizei war mit zahlreichen Beamten zur Stelle und

sperrte den überschwemmten Straßenteil für den gesamten Berkehr
ab . Ee dauerte geraume Zeit , bevor es gelang , durch Einschalten
der Sicherheitsschicber ein weiteres Ausströmen des Wasicrs zu
verhindern . Bei der eingehenden Besichtigung der Unfallstelle , die

erst möglich war , nachdem sich die Wasiepmassen etwas verlausen
hatten , wurde «ine überraschende Feststellung gemacht .

Das 760 TNillimcler starke houptwasserrohr war mitten durch -

gebrochen , mehrere Fundament « des Vorderhauses Söpenicker -

Straße « are « völlig freigelegt . Gasgeruch zeigt « an , daß auch
ein Gasrohr gebrochen sein mußte .

Die Feuerwehr sah hierin eine größere Gefahr für die Bewohner ,
da bei der ungleichmäßigen Belastung der nicht in Mitleidenschast
gezogeneu Fundomeitte , mit einem Einsturz gerechnet werden
mußte . Dies « starken Bedenken der Feuerwehr oeeanloßte « die

Polizei , das Haus zu räumen und die Mieter mußten wohl odev
übel ihre Wohnungen verlassen . Sie fanden bei Nachbarn oder
Bekannten ein Unterkommen .

Für die Feuerwehr begann nun der schwierigste Teil der
Arbeit . Das etwa 20 Quadratmeter große Loch mußte in aller
Eile provisorisch abgesteift werden . Große Mengen Zement und
Sand waren bald hcrangeschafft und in die Tiefe befördert , um de «

freigelegten Fundamenten einigen Halt zu geben . Heute früh um
8 Uhr rückten die Wehren wieder ab . da nach menschlichem Ermessen
jetzt keine umnittelbare Einsturzgesahr mehr bestand . Die weiteren
Arbeiten werden von einen » privaten Bauunternehmer ansgeführt .

Eine Arbeitskolonne der Städtischen Gas - und Wasserwerke ist
zurzeit init der Auswechslung des geborstenen Hnuptwafferrohres
und des beschädigten Gasrohres beschäftigt . Die genau « Ursache
des Bruches konnte ebensowenig wie bei den beiden Rohrbrüchen
vor 14 Tagen in » selben Straßenviertel geklärt »verde ». Man ver -
»nutet , daß durch Erschütterungen von schweren Lastfahrzeugen Erd -

senkungen verursacht worden sind und an einer dieser Stellen iws

Rohr geborsten ist . Durch diese » neuerlichen Vorfall sind abermals
eine Reihe von Miethäusern ohne Wasser - und Gaszufuhr .

Feuer im Il - Bahn - Tunnel .
F, « Tunnel der im Bau befindlichen Untergrund -

bahn in der Frankfurter Allee , im Straßenabschnitt
Kreuhiger - und Riederbarnimstraße , gerieten heute
mittag die G ch i e n e u s ch t » e l l e n in einer Länge v » i »
etwa 100 Meter » in Brand . Tas Feuer griff auf im
Tunnel lagernde Teer vor röte über ; in kurzer ileit
war der Tunnel so stark verqualmt , daß die Beleg¬
schaft schleunigst ins Freie eilen » nußte .

Tie Feuerwehr rückte mit vier Löschzngen an . Durch
starke « Wafsergeden aus mehreren Schlauchleitungen
konnte ein Weitcrgreifen der Flammen rechtzeitig ver -

hindert werden .

( Acgenwärtig sind noch zwei Löfchzüge an der Brand -

stelle tätig .

poincark Kehn wieder .
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Der Mesenkamps an der Ruhr .
( Fortsetzung Non der 1. Seite . )

Lerhandlungsliasis ergeben HLtbe. Die Elitwicklung in seinen . Der .
rvaltungstlezirt mit zurzeit 140 IM Ausgesperrten treibe bei längerer
Dauer des sozialen Kampfes unumgänglich zur Katastrophe . Er
Hobe auf Grund seiner btuherige » Fühlungnahme in beiden Lagern
tüe Uebarzsugung , daß seine Absicht , die Parteien zunächst mieöcr
einmal am Verhandlungstisch zu snunneirzub ringen , ge
lingen werde .

Die Meldung der „Kälilischen Volkszeitung� . wonach der Reichs
gerichtepräsident Dr . Simons einen Dermittlnngsversuch beab¬
sichtige , ist unzutreffend . Dr . Simons hat bisher keine
Schritte unternommen , die die Angabe rechtfertigen , daß er als
Vermittler onfgetreten fei .

Kundgebung öer Gewerkschaften in Thüringen
Jena , 12. November . ( Eigenbericht . )

Am Sonnabend und Sonntag tagten in Jena die freigewerk -
schaftlichen Delegierten von ZOO 00 « Arbeitem Thüringens und der
angrenzenden preußischen Wirtschaftsgebiet « in Anwesenheit der
Vertreter befreundeter Organisationen . Der Präsident des mittel »
deutschen Lundesarbeitsamtes in Erfurt , Dr . Löblich , begrüßt «
die Konferenz mit dem Hinweis auf die führende Rolle des ADKB .
in Mitteldeutschland und dankte für die Heroorragende Unterstützung
des Bezirkssekretärs , Zlbg . Hartmann , beim Aufbau seines
Amtes .

Einstimmig wurde ein « Entschließung « ngenommeu , die
den „ durch brutalen acht willen des Unter -
n e h in e r t n in e der Nordwest deutschen Eisen -
i n du st rie� ausgesperrten Arbeitern die brüder -
l i ch st « i, Sympathien ausspricht * .

Falsche Sowjet - Wechsel entdeckt .
Litwinow unauffindbar .

Zu der Bertiner Betrugsaifäre Litwinow - Wachtel berichten
die Pariser Morgentbiätter , daß die russischen Handelsdelegationen
in Paris und Berlin beim Gericht des Seinedepartements eine

Klage anhängig gemacht hoben , da gefälschte Wechsel im Betrage
noo 200 000 englischen Pfund in Pari » in Umlauf gebracht worden
seien . Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die Wechsel
« mein Recht « beratnngsburoau überwiesen worden waren , das sie im
Falle der Wchtbeztristung zu Protest geben sollte . Das Burmu
lieferte einen solchen in feinem Besitz befindlichen Wechsel an die
PotiK - i aus . Sechs weitere Wechsel wurden von der Verwaltung
der Zentralbant für Suropa abgeliefert , der st « angeblich von beut -
ichen Banken zur Eilitassienneg übermittelt worden waren . Di «
Untersuchung geht weitcr , insbesondere forscht man nach Litwinvw .
der sich in Frankreich oder Belgien verborgen holton soll . Man
spricht jetzt davmi , daß der bekannt « Bankier H o l z m a n n, der noch
Verbüßimg seiner zweijährigen Gesängni »strafe in Deutschtand nach
Paris übergesiedelt ist und der auch in der Blmnenstein - Affäre als
Denunziant eine Rolle gespielt hat , auch in dieser Angelegenheit
schwer kompromittiert ist .

Wie aus Moskau gemelket wird , hat die französische Regie -
rung der Sowjetbotschast in Paris von dem Fund der französischen
Polizei in der Angelsgenhast der gefälschten Sowjet Wechsel Nachricht
gegeben . Sechs Wechsel in Höhe von ? S Millionen ( franken , die von
ÖUwinow . dem Bruder des Avßenkommissar », unterschrieben « ur -
den . find nunmehr in Pari » aufgefunden worden . Nach Erklärun .
gen der Polizei sollen noch weitere falsch « Wechsel der
Berliner Handelsvertretung , die von Litwinow gefälscht sind , im
Umlauf sein . In Moskau ist man über dies « Angslegenlzeit sehr
empört und erklärt , daß die Sowjetregierung für diese Wechsel
nicht hoste, , werde , weil sie eine grobe Fälschung darstellten .

Oer gekränkie Lanuschauer .
Er will kein „ostelbischer Rüpel " sein .

In Sern Kapitel „ Wilhelm II . * seines Buches . ,D i « H o h e n-
zollern * hat Herbert Eulenberg den Ausspruch des Junkers
Otdenburg - Janufchau : der Kaiser müßte durch einen
Leutnant und zehn Mann diesen „Volksstall " , den Reichstag , jeder -
zeit ausenraltderjogen lassen , bis Aeutzerung eines „ o st c l b i s ch e n
Rüpels " genaimt . Das , meinte der edle Ianuschauer , könne er
imrnöglich auf sich sitzen fassen . Er verklagte ihn also wegen B e -
leidigung in Rofenberg in Wcstprcußen , wo er offenbar
ans besonders verständnisvolle Richter rechnete . Di « Sache wurde
vor dos Amtsgericht Berlin - Mitt « verwiesen . Er hat
— um das vorwegzunehmen — auch in der Reichs Hauptstadt einen
sehr verständnisvollen Richter gefunden .

In 18 Iahren scheint sich die Empfindlichkeit de » Iamischauers
ungemein gesteigert zu lMben . Damals näntlöch , im Januar 1S10 ,
prasselten noch ganz andere „ Beleidigungen * aus ihn nieder . Seinen
eigenen Partei freu nden fiei die Köpenictiade auf die Nerven und
selbst die „ Kveuzzeitunz * glaubte ihn mit „i mierer Gemütserregung *
entschuldigen zu inüsten . Ob diese „ Gemütserregung * auf « inen be -
sonders herzhaften Frühschoppen zurückzuführen war , bkieb ein «
offene Frage . Die „Vossische Zeitung " sprach von „ Proklamierung
des Verfaisungsbruchs * und von „ 5 ) ochoerwt * . Di « sonst so korrekte
notionalliberfile „Kölnische Zeitung " nannte sein Austreten im

Reichstag „ junkerhaft im schlechtesten Sinne , rustikaler Hauch mit
schlechtem Kasernenton und Schnoddrig lest oerbmchen " und der
„ TimpfiM ' mnis " fmig :

„ Wenn bei dein Herrn so » Ja »» schau
Dos Innenleben gärt ,
Läßt er einmal nach oben durch ,
Was sonst nach unten fährt . "

Auf olle dies « gewiß nicht schnwichell�aften Komiiieistar « rea .

gierte der damals noch auf d « n Höhepunkt seiner Macht stehende
königlich - preußischer Kammerherr mit nichts — aber auch mit gar
nichts . Erst heute , nach 18 Iahiqn , kämpft er für sei « bedrohte
preußische Iunkerehre . Er macht das so tolpatschig wie möglich .
So , wie man es von Leuten seines Kalibers gewöhnt ist . Er sucht
hinter seinem angeblich schwer gekränkten königlichen Herrn Wik

Helm II . , Deckung und verlangt , daß das Eulenbergsche Buch , das

diesen königlichen Herrn so schwer verimglmipste , eingezogen wer -
den soll .

Der Emzelrichler , der bet Emscheiduirg zu fällen hat . ist ihm nur
mBmelV zu Willen Aber auch da « genügt : er oenirteilt Euten -

borg wegen des „ostetbifchen Rüpels * zu 200 M. Geld st rase ,
d « , Kosten des Verfahrens und Unbrauchbarmachung der Worte ,
die sich aus Oldenburg - Janujäzau beziehen , in de »n Buche „ Die
Hohen zollern *.

Die Freiheit des deutsche » Schrifttums hat durch dieses Urteil

wieder ennuvi eine empstndirche Bockpfeif « gekriegt .

poincare wieder am Ruder .
Ein Kabinett der Rechten .

Paris , IT . November . ( Eigenbericht . )
£ « » neue Kabinett Poinrare , das Tonntag abend

nach lange « Mühen endlich zustande kam , ist ein aus -

gesprochenes Rechtskabinett . Poinrare selbst er -
klärte zwar nach der Borstellung seiner neue « Minister
im Eltisee , er hofse , daß sein Kabinett , das am Waffen »
stillstandstage geboren worden sei , auch den Wafsenstill -
stand zwischen den Parteien bringen werde . Aber wenn
man die Znsammensetzung des Kabinetts näher ansteht .
mutz » an sagen , daß die Rechte darin viel stärker ver »
treten ist als in dem früheren Kabinett der nationale »
Union . Tie vier radikalen Minister sind ersetzt worden

durch den verwaschenen Radikale « M ar r a u d „ de «
Berner Gesandten Sennes sh , der vom Linkskartell

auf seinem Schweizer Posten kaltgestellt worden war .
dem früheren Penstonsminister Anteriou . der sich
noch bei den letzten Kammerwahle « in der Opposition

gegen Poinear « hatte wiederwählen lassen und dnrch die
unbekannte Größe Aorgeot ersetzt wurde . Dafür ist die

Rechte allein schon zahleumästig doppelt so stark

geworden . Für den Pensionsminister Mari » ist der

Vizepräsident der Marin - Gruppe Bonnefous in das
Kabinett eingetreten . Ter elsässische Unterstaatssetretär
Oberkirch ist gebliebe « . Weiter ist der Kriegsminister
des Block National M a g i n o t , einer der wütendste «

Feinde des Linkskartells , sowie der Pariser Abgeordnete
Poncet , einer der rührigsten und zukunftsreichste «
Parlamentarier ebenfalls in die neue Regierung ein -

getrete « . Die Rechtsvertretung ist also nicht « ur qua « .
titativ sonder » auch qualitativ viel stärker als die Links -

Vertretung .

Die heutige Margenpresse täuscht sich nicht über die Tatsach «

hinweg , daß das neue Kabinett Poinear « einen deutlichen

Rechtsruck bringt . Die große Informationspresie befindet sich
in peinlicher Derlegenheit , der neuen Regierung ein angenehmes
Kommentar zu bringen . Die Rechte schreit Sieg und Triumph , ja
die Tvty - Presse will PoincarS sogar schon zum nationalen Diktator

ausrufen . Die Linkspresse ist in ihren Meinungsäußerungen da -

durch gehemmt , daß mehrere ihrer Blätter sich in finanzieller Ab -

hängigkeit von dem neugebackenen Ackerbauminister Hennesiy be¬

finden . So kann sich z. B. der „ Ouotldien * nur zu der Versicherung

aufraffen , daß man das neue Kadinett sachlich nach seinen Taten

beurteilen werde . Die Sozialistische Partei hat gestern schon

ihrer Borstandssitzung das neue Kabinett unzweideutig als ein

Kabinett des Block National bezeichnet . Dt « gleich « Ansick !

äußert die „ Volonte " , die dazu noch erklärt , diese » neue Kabineü

Poinrare werde die Budgetberatungen nicht überstehen können .

schärssten äußert sich die „ Ere Nouoelle " : es sei traurig zu sehen ,

schreibt das Blatt , wie Poincore seio Prestige abgenutzt Hab «, uw

dieses Kompfkabinett zu bilden .

Die Ministerliste .
Part » . 12. Rovembee .

Haoas veröjfenllicht folgende Liste über die ZusammenseyuNS
des neuen Kabinetts :

Ministerpräfibiunt ohne Portefeuille : P o i n c a r ä :

Finanzen : Ehsron ( Republikonisch « verelnigung ) :

Justiz : B a r t h o u ( Republikanische Bereinigung ) !

Ministerium des Aeußeren : Briand ( Soz . Re«

publikaner ) : ,
Ministerium des Innern : Tardieu (Links -

republikoner ) :
Krieg : Painleot ( Soz . Republikaner ) :
Marine : Leygues ( Linksrepublikancr ) :
Handel : Bonnefous ( Demokratisch - republikanische Bereinigung ) !

Oefsentliche Arbeiten : Forgeot ( Soziolrepublikaner ) :
Arbeit : Loucheur ( Radikale ßinf «) ;

Unterricht : Marraud ( Radikal « Linke ) :

Luftfahrt : Laurent Eynac ( Radikale Linke ) :

Landwirtschaft : Jean Hennessy ( Sozialrepublikoner . Gesandt «

in Bern ) :
Kolonien : Maginot ( Dem. - soz . Aktion ) :

Pensionen : Antsriou ( Sozialrepublikoner ) .

Gkel ' ungnahme der Sozialsten .
Port ». 11. Rovember .

Die sozialistische Kammerfraktion und der erweitert « Partei -

vorstand haben in einer gemeinsam abgehaltenen Sitzung ans Bor¬

schlag Leon Blums ein « Entschließung angenommen , in der sie da «

ohne die Radikalen gebildete Ministerium als einen gefährliche -
ren natlonalen Block bezeichnen , als es das vorausgegangene

Ministerium der nationalen Einigung gewesen sei , und ihm eine

entschiedene Opposttion ankündigen .

Li

Kamilieniragödie in Spandau .
Oen Schwager in der Roiwehr erschossen .

Eine FamilievlragLdie , die ein Todesopfer sarderte ,

spielte sich in der vrüderstrahe 16 zu Spandau ab . Dort

wurde der Sausmaua Theodor Troike von seiner Schwägerin
Gertrud Miktman » in der Ilokwehr erschossen .

In der Brüderstraße zu Spandau betrecht eine Witwe Mitt »

mann «ine Schon kwirtscha - ft . Ihre jünger « Tochter ist mit einem

Kaufmann Theodor Troike aus der Beysrstraße zu Spandau
verheiratet . Die Eh « , aus der zwei Kinder . Knaben von 13 und
6 Iahren , hervorgingen , war fest längerer Zeit unglücklich . Di «

Frau hatte die Scheidungsklage eingeleitet und war zu ihrer Mutter

zurückgekehrt . Troike verlangt «, daß die Knaben ihn öfter be -

uchten . Sie Wien es auch wiederholt , aber nicht gern , weil der

Bater keineswegs freundlich zu ihnen war . Gestern vormittag traf
Troike den älteren Jungen auf der Straße und fordert « ihn auf ,
nachmittags zu ihm zu kommen . Der Knabe hait « dazu
keine Lust und sagte zu Haufe nichts . Gegen 5 Uhr nachmittags

saß die ganz « Famiii « im Lereinszimmer des Lokal » beisammen .
Als jemand von der Straße l >er den Schankraum betrat , ging die

ältere Tochter der Witwe hinaus und sah sich unerwartet ihrem

Schwager gegemiber . Dieser schimpfte sofort , daß der Junge ihn

Freie Waffer mit freien llfern .
Oer sozialdemokraiische Antrag im Landtag .

Z « Landwirtschastsausschuß des Preußischen candkag »

stand der sozialdemokratische Urantrag zur Verhandlung , der

von der Regierung stärkeren Schuh der Seeufer

gegen Bebauung fordert .

Abg . haruisch ( Soz . ) empfahl als Berichterstatter die vnncchtii «
de » Antrages . Zur Begründung führte er aus : Das Gesetz zur Er »

Haltung des Baumbestandes und zur Freigabe von Uferwegen von

1922 biet « zwar den Komnmnalverbänden gewisse Möglichkeiten ,

die Aserwege zu schützen .

doch ist die prattische Handgab « des Gesetzes nicht so, daß die User

in dem notwendigen Umfang « frei bleiben . Dabei handelt e� sich

nicht um eine Frage , die nur die Berliner Bevölkerung interessiert .

Ueberau , wo Massen in Großstädten und Industriegebieten zu -
sammengeballt in engen Wohnungen hausen , herrscht die gleiche
Sehnsucht nach Licht und Luft . Die Berliner müssen allerdings schon
20 Kilometer weit « Reisen machen , um unbebaute User zu finden .
Di « Bebauung durch kapitalistisch « Unternehmer , die sich als Grund -

stücksausfchtachter etabliert haben , machte schnelle Fortschritt «.
Binnen kurzem wird der M e l l e n s e e völlig abgesperrt sein ,
ebenso der Teupigsee . Die zahlungsfähigen Schichten , die sich
an den Ufern festsetzten , denken darüber freilich anders .

Wir fordern für die Wassersport treibend « und wandernde Be -

völlening
frei «» Zugang zu de « Usern .

Schnelle Hilfe tut not , um weiteres Unheil zu oerhüten . Di « meisten
bürgerlichen Vertreter sprachen vom Schutz « des Eigen -
t u m s . ein dcutschnativnaler schlug allen Ernstes vor . Berlin möge
die ganz « Umgebung mit den dazugehörigen Seen auskaufen , dann

habe es . was es brauche . Abg . Bugdahn ( Soz . ) wies auf das durch
die Bestrebungen der Wairdcrorganisatioln . ' n , durch die Freizeit -
bewegung der Iugendvcrbönd « aller Richtungen stock gewachsene

nicht besucht habe und verlangte jetzt , baß die Kinder mit ihm
kommen sollten , vor ollem aber der älter «. Dieser welgerte sich «ist
u»ch gab nach längerem Sträuben endlich nach . Trotzdem schlug der

Dater ihn , weil er nicht gleich seiner Aufforderung entsprochen habe .

Jetzt kam die Großmutter dazu und legt « sich für ihren Enkel e ' N

Darüber wurde Troike so aufgeregt , daß er die Frau tätlich angriff .

Ihr Sohn , «in Musiker , der auch gerade zu Haufe war . sprang ihr

bei und fordert « den Schwager auf . das Lokal zu verlassen . Da

versetzte Troike ihm einen F a u st s ch l a g , und als der junge Mann

nun versucht «, ihn hinauspchrängen , faßte er ihn an die Kehl «

und drückte so stock , daß sein Gesicht schon ganz blau würbe . Im

Handgemenge hatten nun beide schon die Straße erreicht . Als

Gertrud Mittmonn ihren Bruder so schwer bedrängt sah , holte sie

eine Mauserpistole au » der Schublad « heraus und gab junächll
einen Schuß in den E rd b v d e n ab . Als das nicht half , feuert «

sie zum zweitenmal , und jetzt traf sie den Schwager schwer
in das Becken . Der verletzt «, der zusammenbrach , starb bereits

auf dem Wege nach dem Kronkenhaus . Di « Leiche wurde in dos

Spandauer Schauhau » gebracht . Gertrud Mittmonn wurde vor «

läufig festgenommen .

Bedürfnis der Großstadtbevülkerung aus Ertjlflungs - und Sport »
Möglichkeiten hin . Diesem Bedürfnis könne mau nicht durch frei¬
händige Ankäufe von seilen der Städte entgegenkommen . Di « Bor -

gänge zum Beispiel an der llnterelb «, wo fast noch in der Groß -
stadl von den Anliegern Stäche ldrahtzäun « bis zur Niedrigwosser -
grenze gezogen wurden , die Totsach «, daß die schönsten Punkte de ?

Lüneburger Heide den Wanderern kaum noch zugänglich seien , die

Zustände an der ostholsteimschen Seenplatte , wo neben dem auto -

gesegneten Publikum der eigentliche Naturfreund kaum noch Platz
und Möglichkeiten der Erholung findet , machen die Annahme de »

sazioldemokratischen Antrage » dringend notwendig . E » handele sich
nicht um Eingrifs « in Privotrechte , sondern um

Schuh der Bestrebungen zur wiedergesundung de » RollskSrpee » .

Der . sozialdemokratische Antrag wurde schließlich in seinem

ersten Teil , geeignet « Maßnahmen zur Schaffung einer hinreichend
breiten Uferpromenad « zum Schutze der Seeufer für die Erholung

suchende Leoölkermig zu ergreifen , mit den Stimmen der Sozial -
demokraten , der Kommunisten und der Demokraten , angenom -
m e n. Der zweite Teil de ? Antrages , der Anweisung a » die Kmn -
munalverbö�i « und Gemeinden verlangt unter Anwendung de » Ge -

setze » zur Erhaltung des Baumbestandes und zum Schutz « der Ufer -

weg « in gleichem Sinn « zu wirken , wurde von allen bürgerlichen
Parteien gegen Sozialdemokraten und Kvmmunisten abgelehnt .

Der ehemalige russische Alinisterpräsidenl Trepsw . der sich in
Neuilly bei Paris niedergelassen hatte , «st in Nizza , als er einen

Zag besteigen wollte , einem Herzschlag erlegen .

136 . Abllg . Relnlckeudors ' Ost . Morgen , Dienslog , findet die

Besichtigung des Pestalozzi - Kinderheims in Schönebera statt . Tress -
punkt vormittags Uhr Schützenhous und Seebad . Abfahrt
pünktlich ? is Uhr.
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« I » fccr große Fcstzug am En ' nnerungstog des Sozialisten -

� an der Schloßrampe vorbeizog , gab « » ein großes Selächter .

h? ylieben, alten Bekannten ' , voran Bismarck , wurden stürmisch
habt ihr bloß den ollen Jungen aufjetrieben ? ' Und

r7io gab es bei den alten blauen Schutzleuten ein großes Bötsel »

7 » darüber , woher wohl all « die lieben alten Uniformen stanmien

0, Die waren echt , die konnten doch nicht aus der „ Masken -
ter l �leihanstalt" sein ! Zln , meisten Anhänger fand schließlich die Mei -

73. >nan habe unter den Genossen Umfragen geholten , „ und da

ofk! einer oder der andere so ein Ding noch im Schrank
»ehabt " . Ach , es ist alles ganz anders ! . Lade Dame , die farbig

�"leidet eintrat , kann unser Haus in vollständiger Trauerkleidung
- J�afsen " — fo stand früher immer über den Anzeigen eines großen

�auermogazins: und so gibt « s hier in Berlin einen Loden , den

Zivilist nach einer Viertelstunde alz fertig eingekleideter

�' cgersmonn verlassen kann , nach Wunsch als tapferer Landsoldat
Us de, , fünfziger Jahren oder als Amerikaner aus dem Weltkrieg ,

�christsmäßig bis auf den letzten Hosenknopf . Es hängt nur von

7>em Geldbeutel ab , ob er etwa auch avancieren will . Kapitän ,

nrf
ant ' Fähnrich und Sergeant , uild sogar ein ganz hohes Tier

' t Generalstabsftreifen kam , er werden .
>ia . da liegt in einer der Straßen , in denen die Läden gedeihen ,

k
mon » von Kavalieren al - gelggt « Garderobe ' ganz billig kaufen

°an . «in kleines Geschäft mit zwei schmalen Schaufenstern , und für

7 flüchten Beschauer sieht es wirklich nicht viel anders aus , als
" ein kleiner seeonel - bsnä - Laden . Reben einigen »erknoutschten

��l' ormstücken stehen einige neue , sehr prächtige Portiermäntel in

Fenster , und in dem anderen liegt der ganze „ Klempnerladen '

� Tternen , Kreuzen und Abzeichen , der das zweifarbig « Tuch so

�widerstehlich machte . Aber niemand würde auf den Gedanken

�vlen» daß der kleine , runde Geschäftsinhaber , der sich gerade
7" hr . einem Sunden eine gebraucht « Reithose zu verpassen , mit

l�schtigkeit mehr al » ein Regiment aus den Beständen feines Ge -
7 einkleiden köldite ! Der kleine , winklige Laden verrät nicht »

aoii . daß unter ihm die Keller voll von Unisormen jeder Waffen «

pitimg und jeder Rationalität sind . Auf Regalen aufgestapelt liegen
üer die Röcke der gewöhnlichen Muskoten : „ l >a liegen vier »

ändert Infanteristen, " fagte der Gäfchöftsnchaber . W o
a g « u die wohl liegen , die man einst in dies « Röcke
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a n g s n» « i f « einkleidete ? Denn es sind hier ja alle »

� sginoluniformert . . . In einem Winkel liegt ein bis zur Keller -

reichender Berg von Stahlhelmen : Brotbeutel und Tornister

7° » richtige Hügel , und auch ,chos Sottelzeug , es ist schon da , dos

im <SrJ 1>' en ' t <m werde " . Die feinen Leute oder kriegen sogar hier
Altkleiderkeller ein Vorrecht , denn vom Leutnant aufwärts hängt

(j
H auf Bügeln . Do hängen die Bismarckröcke , gleich in mehreren

�lemplaren, denn Bismarck und Jridericus find ein « gefragt « Dar « ,
a hängen die ,�lten " und die „ neuen " Generale . Immer wieder

�
M «s in ein « neu « Bucht des Kellers , die Umformen nehmen kein
ade , und bedrückt wende ich mich schließlich an den netten , runden

. trrn ' seine Begeisterungshymne auf eine besonders schön « Aermel -
' ' lNai kurz unterbrechend : „ Wer braucht um Gotteswillen jetzt noch

das Zeug ? " Aber da kam ich schön an .

Die Rüstkammern des JUms und der Theater .

�Aber zu mir kommen doch alle Leute , wenn sie im Film und

Theater Soldaten brauchen ! Alle Soldotenfilme diese » Jahres

7 « ich ausgestattet , sogar für Att - Hoidelberg habe ich bis noch

7s«ika die Livreen und Hofchargen geliefert , den „ Schwejk " und

was der Pisrator rausgebracht hat . habe ich beliefert . . . Es

doch keine Revue und kein Thealer , bei dem man nicht doch «in »

Uniformen braucht ! Und bei mir kriegt man echte Soldaten .

auf die Bewaffnung : Zündnadelgewehre , Stein schwßflinten ,
fafiepats — alles , bis Jutn modernsten französischen Gewehr mit

7 dreikantigen , stilettartigen Seitengewehr als Bajonett . Sehen

,7 sich mal die Helme an ! " Und richtig , er Holl aus dem einen

j�Zal einen französischen Kürassierhelm aus der Napokonijchen Zeit

7 aus dem nächsten den zitronenförmig in die Höhe gezogenen ,

"Mischen Helm der preußischen Infanterie um IShO , und als ich,

s* eine Prob « auf das Exempel zu machen , die Mütze eines bel -

Aschen Artilleristen verlange , wird sie sofort aus dem Karton ge -

7«n. Und im ledernen Futter steht noch der Name ihres ehemaligen

' llentümers . Wo mag der jetzt wohl fei »? . . . Das bringt mich

7 ein « Frage : „ Sogen Sie mir doch , Herr B. , wo beziehen Sie

jag oll die Sachen her ? " Und ich höre , daß man die „ gewöhn -

Jhen Soldaten ' schon innner im großen Ramsch haben konnte .

' "ch der Revolution verkauften viel « Offiziere ihre Uniformen , die

�Ilstersoereine nahmen ihnen das peinlich « Geschäft ab , mit dem

Wandler persönlich zu verhandeln , ein kleiner Teil wurde auch von

7 hausierenden Alttleiderauskäusern hereingebracht . Aber jetzt ist

5 ander » geworden .

Kraalfstuue der Unisonn .

y „ Wag man nicht hat . kriegt man nicht mehr herein ! " s « klagt

7 klein « Herr . „ Die alten Offizier « dürfen doch olle wieder ihr «

Tfonn tragen , und wenn jetzt in irgendeiner Kleinstadt was los

% sieht mon in der G- sellschost mehr Uniformen als Gehröcke . Bloß

7 in Berlin merken wir weniger davon . " Ja , es ist nicht zu be -

Jftten , die „ Affen , ecke " , die wir llllS so gerne ausgezogen haben .

erlebt ihr « fröhl ' che Urständ , «ililörftücke . Militärfilm « und di «

Falichmünzerin E r i n » » r u ng ist schon dabei , die „etscrne

7�" ganz gehörig zu legieren . Und ts ist das Elend , daß manche «

Ten Mitmenschen die SolidontÄ der Umform immer noch eher

' -chgeht, ab dt « Solidarität des Arbeitsrockes . Aber allzuviel Zeit

zum Nachdenken läßt man mir hier nicht . Schon führt mich der

Inhaber zurück zu feinen Pracht - und Glonzstücken . „ Hier Hobe
ich den Regenmantel , den der alte Kaiser Wilhelm 1864 , 1866 und
1876 im Kriege getragen Hot . " Und er holt aus dem sorgsam ver -

schnürten Pappkarton einen dunklen Mantel , an dem dos knollrote

Staatssiegel die Echtheit bestätigt . Wie kurios und unscheinbar sich
der alte Mantel neben den hechtgrauen , neuen Offiziersmänteln aus -
« mmt ! „ Mit denen war nicht viel los , jeder Tropfen war drauf
zu sehen . Wir lassen viele von ihnen färben , braunrot ober grün ,
und machen Portiermäntel daraus . " Also daher di « schönen Livree «
mäntel ! Immerhin — so kommt das Tuch wenigstens einmal mit

richtiger Arbeit in Berührung . „ Sie missen nich ' immer fo scharf
sein . . . " sogt mißbilligend der kleine , freundliche Inhaber zu nnr .

Ach ja , auch er ist vom Geist der Uniform besessen . Könnte es auch
anders fern ? Ein böser Geist sitzt in diesen ollen Sachen , und ich
wundere mich gar nicht , daß ein Bild , den „ Tod des deutschen Helden
Schlaget « " darstellend , hinten an d « Küchenwand hängt , trotzdem
der Inhaber de » Geschäfts dein friedlich gewordenen Lolke der
Nakkabäer angehört . . .

Der stolze Lumpenkram .

Aber zu den wirklichen Glanzstücken kommen wir erst . Ein

tiefer Schrank nimmt die ganze Breit « des hinteren Raumes ein .
Da hängen di « Hofchorgen , und bereitwilligst läßt der klein « Herr
die Galaröck « vor mir ausbreiten . Herr Gott , wie groß ist dein

Tiergarten ! Jedes unserer deutschen Daterländer hatte «in « «igen «
Uniform für seinen Oberforstmeister ( oder war das ein Oberjäger -
meist « ? ) und sein « Kaminerherren . Und für die Minister gab ta
einen „ kleinen " Rock und eine „ große Gala " , und die Goldstickerei auf
so einem Ministerfrvck wiegt allein acht Pfund ! Bor mir liegt da »

Prachtstück , das der Inhaber selbst von dem früheren Staatsimnister
Beseler ' einhandelte , und das hat noch alt dreihundert Mark ge -
kostet ! Immer noch fliegen mir goldgestickte Galaröck « um die Ohren ,
Malteserrttt « und alles , was zu einem richtigen deutschen Hos gehört .
Es ist ein « geradezu gespenstisch « Parade . Und wozu waren di «

Dinge gut ? „ Die wurden meistens doch nur ein - oder zweimal im

Jahr getragen , fühlen Sie einmal , dos Tuch ist wie neu ! " Wirklich ,
es ist ein Tuch von einer uns märchenhaft anmutenden Qualität .

Schwer liegt mir der Galaröck auf dem Arm . Ali und billig gekauft
hat er noch dreihundert Mark gekostet . Das mag er neu gekostet
haben ' ? Wieviel Kapital steckt hier in diesen alten Umformen , vom
Muskoten bis zum Minister ! Wozu sind jie nun gut ? Dafür , daß
der klein «, freundliche Herr sie »« leiht an Leute , die dos Soldat -

spielen nicht lassen können und an die , die Soldat spielen müssen ,
damit ein Filmkonzern oder «in Theaterdirektor Geld machen kann .

Fünf Mark kostet der Muskate , zwanzig Mark der Minister , dem »

hier wie anderswo geht es noch dem . was auf dem Rock , nicht nach
dem , was darunter ist . Und plötziich scheint mir die Luft in dem
kleinen Laden eng und drückend , als hinge « da nicht alte Röcke ,
sondern als starrten mich aus gläsernen Augen Gespenster der Der -

gangenheit an : machtgierig « und menschenhungrige Dämonen . Ein

Ein kleiner Teil des Riesenlagers .

böser Geist sitzt in diesen alten Sachen ! Auf meiner Schulter liegt
der Aermel eines blauen Krefelder „ Tanzl�usaren " , als wollte er

mich zu einem gespenstischen Totentanz locken . Schnell nehme ich
Abschied und eile hinaus , und die muffige Luft d « engen Straße
scheint mir der Freiheitsodem selbst zu sein . Kose EwaM .

Im Waffenstillstandswagen .
Ein « der Teilnehmer der deutschen Waffenstillstands -

kovimission 1S18 übermittelt uns diele » Stimmungsbild von
den Verhandlungen im Walde von Cornpiegne .

Der europäisch « Hexenkessel brodelt « unter der feurigen Glut
des Weltkriege » — brodelte , bis «r üb «li «f . Die Gelegenheit , da »

Feuer beizeiten auszublasen , « er längst verpaßt . Die Frühjahrs -
offensiv « 1913 hiell nicht , was sie versprach . Aber erst End «

September kam die Götterdämmerung bei Ludendorff . Jetzt
sollte schleunigst da » Feuer ausgeblosen werden . Abmarsch , noch
Hause ! Parole : Sofort Waffenstillstand und

Frieden ! Das alles in 24 Stunden !

Die Dilhelmstroße , zu vierjährigem zwangsweisen Scheintod
und Winterschlaf verurteilt , mußte sich wenigstens zunächst die

Augen reiben . Hatte sich denn wirklich inzwischen soviel geändert ?
In ganz Mitteleuropa noch deutsches Kommando : Rußland , Ru -

mönien , Serbien zerschmettert am Loden : im Westen deutsche Trup -

pen im feindlichen Land . . .

Aber Gehorsam ist der Regierung erste Pflicht . Darum heraus
mit dem Angebot an W i l s o n. Die 27 Punkte wurden angenommen .
Am 2. Oktober 1918 . Wilson jeh weit vom Schuß . Er hiell uns

für krank und verschrieb die bittersten Pillen . Er riet immer beut -

licher zur Beseitigung de » alten Regimes . Die deutjchen

Hinweise , daß es in diesem Punkte schon besser ginge , befriedigten ihn

nicht . Er forderte schließlich am 2Z. Ottober 1918 recht deutlich die Be -

seitigung der alten Autorität ! Im übrigen wollte «r allerhand Am -

putationen ! Morschall Fach sollte die Woffenstillstondsoerhandlun -

gen führen . Also hin zu ihm ! Keiner in Deutschland drängt « sich

dazu . Man drängt « Erzberger , der auch nicht wollte , aber

dann doch den Weg nach Kanossa ging . Er fuhr nach Compiegne .
Dort saß Marschall Fach im Eisenbahnwaggon auf

Eisenbahnschienen im Wald « , so daß er jederzeit verschoben werden

konnte . Deutsch « Flieger und Dorstöß « hallen ihn zur Dcweglichkell

erzogen . Er hall « auch viel von Mollk « gelesen , auch über jenen

Moltke , der gern schwieg . So machte auch Fach nicht viel Wort « ,

sah ernst aus und ließ seinen Assistenten . General W e y g a n d . die

Einzelheiten der Waffenfttllstandsbedingungen »erlesen . Diese waren

selbst für die stärksten Nerven zu viel . Aber was tun ? Umfallen ,

Ichlappmachen , den Weltkrieg noch einmal beginnen , von neuem an -

fangen ? Es waren doch di « 27 Punkt « , die wir und sie enge -
nommen hatten , und die schließlich einmal wieder irgendwo zun ,

Vorschein kommen mußten . Hinter diesen stand ja Wilson . Wilson ,

immerhin idealer Mensch . Präsident der Vereinigten Staaten von

Amerika , zwar Geschichtsprosesior von Hause au » und nicht Jurist .
aber durch seine 27 Punkte würde er sich wohl stets noch durch -

finden . So überlegte man evf deutscher Seite . Also „ Unter -

schreiben " !

So sprach ' s bte Oberste Heeresleitung , und sn flrnkt « die Re¬

gierung am 11. November 1918 an Erzberger , der inpvischen
drei Tage mit seinen deutschen Begleitern als Nachbar Fachs auch
in einem Eisenbahnwaggon deprimiert gehaust
hatte . So klopft « man denn nacht » um 2 Uhr an Fachs
Wagentür und kletterte das Trittbrett herauf , um das Dokument zu
umerfchreiben , ab « aor « st noch einige Milderungen
seiner Bedingungen zu erhalten . Dazu mußt « mon — inzwischen
hatte man ' » auch schriltlich schon versucht — jetzt natürlich reden .
Damit war bei dem Mollkejüvger Fach jedoch nicht viel zu machen .

Foch blieb in wesentlichen Punkten hart und

schweigsam . Inzwischen war ihm auch wohl klar geworden ,
daß man auch ohne Punktsieg mll 27 Punkten siegen kann . Immer -
hin quälten ihn di « Deutschen drei cang « Stun¬
den lang . Die Uhr zeigte schon auf 3 Uhr 12 Minuten . Bald
graute der Morgen . Foch erschien die Zeit zu kompliziert . Er

schlug vor , man soll « 3 Uhr morgens als die Zeit des Abschlusie »
in den Bertrog einsetzen , dann könne sechs Stunden später , d. h.

genau um 11 Uhr französisch « Zeit , der Waffenstillstand
beginnen und wirksam werden . Da die Anfertigung der Abschristen
mit Berücksichtigung der Aenderungen noch mehrere Stunden be -

anspruchen würde , schlägt der Marschall vor , einfach die letzte Seit «
des Abkommens zu unterschreiben .

Di « Unterzeichnung beginnt um 3 Uhr 20 Minuten . Zwei
Exemplare werden ausgefertigt . Es unterschreibt zuerst Marscholl
Foch und der Engländer Admiral Wcmyß , dann Erzberger , Graf
Oberndorsf , General von Winterfeldt und als letzter Kapitän Van -

selow . Zehn Minute » später entstiegen die Deutschen dem

„ Sie g es " - W a g en . Di « Stenotypisten und Telegraphisten
hatten nun das Wort , di « Kunde vom Wasfenstillstand ging durch die
Welt .

Und jenseits der Gewässer saß Wilson und fand , daß alles so
gut war . E. M.

. Da » Qesrl f des Wildert . "

Unter dieser Ueberschrist glossiert die „ Prowda " den Beschluß
eines Dorsvollzugsrats im fernen Dargestan . Im Protokoll der

Bollzugsratssitzung heißt es : „ Da für die Mädchen kein bestimmter
Kaufpreis festgelegt ist , so fordern die Eltern vom Bräutigam große
Summen und viel « Gegenstände , und zwingen aus diese Weise hie
armen und unvermögenden Bürger , unverheiratet zu bleiben . Aus

diesem Grund « beschließt der Bollzugsrat , daß in Zukunft folgender
Kaufpreis gezahlt « erde : für das ollerbeste Mädchen dürfen

nicht mehr als 129 Rubel , zwei Betten , zwei Decken und zwei
Kissen gezahlt werden : olle » genannte geht in den Besitz des

Mädchens über ; für ein Mädchen niederen Standes , dergleichen
auch für eine Witwe ist der Kaufpreis je nach Vereinbarung , jedoch

nicht höh « als oben angezeigt .

Man glaube aber nicht , daß die Sitte des Brautkaufs bloß im

fernen Osten fortbesteht : selbst in Moskau ist sie unter den Ost -
Völkern noch gang und gäbe . So berichtete die „ Prawda " kürzlich ,

daß unter den 5999 in Moskau lebenden Syriern deren heimischen
Sitten und Bräuche noch volle Geltung haben . Frau und Kinder

find nicht mehr als Sklaven des Mannes resp . des Vaters . Die

Kind « werden einfach wie Ware verkauft . Ein 14 - bis 1 81ähriges
Mädchen wird an einen KOjährtgen Mann verhandelt , der Preis

für eine Braut schwankt zwischen 899 und 2999 Rubeln .

Da » Jnteresiante dabei ist ober , daß dies alles geschieht , obgleich
da » sowjetrussische Strafgesetzbuch erst am 3. April d. 3. durch einen

besonderen zehnten Abschnitt ergänzt wurde , der den Bräuchen und

Sitten d « Ostvölkerschafte » Kampf ansagt . Unter anderem wird

die Erstattung eine » Kaufpreises für die Frau mit einer Gefängnis -
strafe bis zu einem Jahr » bedroht , und zwar für beide Teil «. Das

Leben ist eben mächtiger als das geschriebene Gefetz und seit Jahr »
Hunderten bestehende Bräuche und Sitten können nicht über Rächt

ausgerottet « « den .



See ftliegcrs FluzMg stand zum Start bereit T' S war «kst
kürzlich godaut , eigentlich mir für den desondeven Zweck ; die Lein¬
wand war noch schnremeih und das Gestänge blitzte golden Eine
ungeheure , unübersehbare Menge Menschen füllt « den Flugplatz , eine
schwarze wogende Masse , von der unverständliches Toben hochstieg .
Weil jeder , der Letzte in den hintersten Leihen selbst noch , den
Wahn hatte , den Flieger aus der Nähe sehen zu müssen , bewegte
sich die schwärzliche weiche Masse immer dichter ans den kleinen

Platz zu , vor lauter Begeisterung unfreundlich , mürrisch und roh .
Der Flieger kümmerte sich nicht mehr um dieses drängende Meer ,
das seinetholben seit der Nacht ungeslutei war . Er hatte zu ihnen
gesprochen , von der Tribüne aus , den Mund ganz dicht an das
riesige Megaphon gepreßt . Warte , die ein Herr ilfln sagte — damit
war es genug ; besser wäre es irberhempt , sie gingen alle nach Hause
und ließen ihn ollein .

Der Flieger war 2h Jahre alt und hatte noch ein ganz junges
Gesicht , sehr gebräunt , schmal , mit starken Knochen , einem Kinn ,
dos neben der von jeinim Beruf geforderten Energie Empfindlich -
keit , sogar Weichheit verriet , wenn das auch die Zeitungen nicht wahr
haben wollten . Seine Hände waren rot und von sehr fester Haut ,
auch ein wenig groß für den schmalen Körper .

Neben ihm stand ein dicker Herr , Direktor einer Zeitung , der

durchaus nach schnell einen Bertrag für den ersten Originalbericht
haben wollte . Der Flieger hörte nur halb hin auf die Vorschläge ,
nahm das Papier und den Füllhalter aus den geschwollenen Händen
des Dicken und unterschrieb indem er das Papier einfach auf die
Knie legte . Er fühlte , alle in dem Umkreis fohen jetzt wie hypnoti -
siert auf die Hände , die vor einem Jahr in der Winterlust oben

erfroren und seiidcni so scheußlich rot waren . Darum , in der Ber -

legenheit , setzte er hinter sein Lunhokn einen langen Schnörkel , was
wider alle Gewohnheit war . Der Dicke drückte ihm die Hand und
trat zurück . „Bitte , gib mir eine Zigarette, " sagte der Fltoger zu
seinem Freund , der die Dion teure an , Apparat überwachte . Der
Freund überhörte es , ober fünf oder sechs Herren avs der Umgebung
des Fliegers boten ihm ihre Etuis . Der Flieger lächelte nicht , er

sagte nur leise danke , so. daß die Herren ihn erstaunt oder schon
»erletzt ansahen . Endlich sprang der Motor an und wurde gestoppt .
Aus dem Meer der Menge ging ein brausender Ausruf hoch :
jemand hatte Hurra geschrien , und die Meng « nahm es auf . Di «
Musik spielt « einen kräftigen Marsch . Durch die schmal » Zufahrts -
straße kam ein Äuto . Endlich ! Es würde der Wareiihausmann
fem , dessen Ankunft nion noch erwartete . Er hatte den Preis von
25 000 Dollar gegeben , um den der Flug gewagt wurde unh hatte, ,
dem fttikllmcn Lurchalni den Bau des Flugzeuges bezahlt ; wen
war «hniC schuldig , zu warten . Es mar ein großer , besahrter
grauer Herr , der elastisch

'
aus dem Auto sprang , mit große, ;

Schritten auf den Flieger «reiste und sagte : „ Mso endlich , lieber

Lunholm . meinen letzten Gruß und Segenswunsch ! " Er brachte
Zeittingen mst . die noch klebrig waren vom Druck und stanken . Die
, . New Dork Times " hatte «ine große Ueberschriftzeile : Bei Lunholms
Mutter ! Der Flieger las , daß die Neporter bei seiner Mama waren
und was sie gesagt haben sollte , und sein Gesicht verzog sich . Meine

süße kleine Mama — diese Worts ! „ Ich weiß , daß er es schaffen
wird . Ich bin stolz aus diesen Sohn und ganz ohne Angst . Er wird

mich und Amerika nicht enttäuschen ! " Wortlos reichte er da » Blatt
dem Freunde , der nahm es , las und spuckte kräftig auf die Erde .
Der Flieger lächell «. Man sah , daß er ein wenig schöne », dunkel «

zähniges Gebiß hatte . Er dachte an das Wort , von irgend woher
kam es in sein « Erinnerung : punevi et circenses ! Mit welchen
Aengsten hart « seine Mutter ihn fortgelassen , wieviel Träne » hatte
sie um seinen Plan geweint : mit einemmol reich und berühmt
wevden und dann nur noch zum Spaße flicke ». Lieber einmal dos
Leben völlig in die Wag « werfen , auf deren anderen Seite Reichtum
lag , als es täglich ohne Dank und Verdienst zu riskieren . Ersoff er
im Atlantik , so würde man doch vielleicht für die Arme sorge ».

Der Wäronhausmann sagte : „ Sie sind nun heute schon ein

tvsltberühmter Mann , bevor Sie noch drüben sind . Wie fühlen Sie
sich in dem Ruhm ? " Der Flieger sagte , daß er sich wohl fühle in
dem Ruhme und sehr dankbor sei. Hoffentlich gelinge es . Der
andere klopfte ihm auf die Schuster und sagte dringlich , „ wie
suggestiv " , dachte der Flieger : „ Es wird gelingen , es wird ! lieber

Lunholm . " Lunholm nickte : „ Natürlich ! Ihrer Meinung ! " , zer -
drückte die Zigarette und zog die Handschuhe an . In die Masse kam
erneut heftige Bewegung . Die Umgebung des Fliegers kam heran ,
in einem dichte » Kreis umstanden ihn all «.

vom Flugzeug kan , das Zeiche ». Das Orchester wirbelt «. Di «

Menge tobte auf . Der Flieger bedeckt « dos Gesicht mit den Händen .
er war unsäglich müde und sein Herz klopfte , daß er es in der

Kehle spürte . Der Kreis der Umstehenden wurde durchbrochen .
Der Flieger schrie auf : „ Mary ! "

„ Ich muh dich noch einmal sehen, " sagte seine kleine Schwester
Mary , die achtzehnjährige ; sie war ganz außer Atem und sehr bleich .
Der Flieger schloß sie in die Arme und küßte ihre Augen . Die

Musik brach ab , begann von neuem mit einer Melodie aus Puccini ,
sehr zart , leise und in hohen Tönen . Bon dem furchtbaren Ge¬
bräu le der Menge meinte der Flieger , es steige aus seinem Innen ;

empor , es überwältigte ihn fast , er hielt sich fest , indem er die

Schwester an sich preßte . Dann wandte er sich schnell und kletterte
in die Kabine .

In der Nähe sagte ein Herr , ein hoher Becmster der Regierung ,
zu einer Dame , die jung war , einen sehr schönen schlanken Körper
unter ihrem blasse « zarten Kleide haben mußte : . Lunholm hat «ist -

zückende « Humor . Dissen Sie , er hat diese blaue Kabine , seine «
Sorg und himmelblaue - Himmelsschiff genannt . Gut . nicht ? " Er

wußte nicht ssonst härte er ander , geurteist ) , daß der hllmortge Lun¬

holm die Dome sich angeschaut und van ihr gesagt hotte : „ Eine
schöne tolle Kotz «. Di ? mal im Bett zu haben , muß Vergnügen
machen . " Die Dame lachte und sah sich durch ihr Glas bis Schwester
an , die ein graues , reichlich einfaches Kostüm anhotte uich so ver¬

sorgt und bewegt dastand . Cd e- etwa die Brrmt tear , dies « elerwe

Ding ? Sie beschiotz , sich den , Fliege zu nähern , wenn der Flug ge -
lungen war und er zurückkam . Bielleicht war er dann einer , der in

Frage kam . Sie warf ihre Blumen in das Kabinenfenster .
„ Sie müsse » nämlich wisse », daß der Mann in feinem Sorg

f sitzt , wenn er irgendwo niedergehen mirß , der Apparat hat kernen

Schwimmer, " sagte der dicke Mann zu einem Herrn , der eine ! »

großen Presse verlag vertrat .
Daz war das letzte , was der Flieger hörte , der Motor lief an ,

jenes klingende , stählerne Beben ging durch das Flugzeug , lief bis
ins Mark des Fliegers . Der Apparat erhob sich , das wellige Meer
der Menge brandete , tobte , er unterschied Schreie nicht von Worten .
Cr ging schnell in größere Höhe , keinmal sah er unter sich, wider
alle Abrede .

Die Zeitungen erzählten den Millionen , die nicht dabei waren ,
wie es gewesen war . Sie entworfen ein begeistertes Bild von der

pRuhe , dem Humor , dam Anssehen des blutjungen kühnen Fliegers ,
von den zärtlich geküßten Augenwimpern eines Mädchens , wer
«lles dem Start beigewohnt habe , und daß Miß Hamiel , die reiche ,
den Flieger noch zuletzt mit ihre » Blumen unsagbar beglückte . . .

Mit 40 Stunden hatte der Flieger die Flugzeit berechnet . Er
würde nachts in Poris ankommen . Wach zu bleibe » und mit dem
Bknzin auszukomme » , war alles , was zu tun war . Freilich ent -

„ Neben ihm steml ein dicker Herr , der durtkaas noch schnell
einen Vertrag haben wollte . "

schied rtM « nicht völlig allein , » b es langen würde . 40 Stunden

wach zu bleibe », nicht eine Sekunde die Auge » schließen . . .

2.

Gedankenlos überließ sich der Fl - eger dem Gesurre des Motor « ,
den klingende » Wellen , di « unablässig de » Apparat durchliefen . Er
war keines Gedankens fähig , seine Unruhe hing sich an die Meß -

gerät «, in stumpfer Aufmerksamkeit gab er sich dem nnspruchsvollci ,
Dienst om Steuer hin .

Er flog die Küste entlang . Als er endlich ins offen « V»
i hinaus mußte , geriet er in schlechtes und immer schlechteres Weit !

Er ging herunter , fand es uistsn nur noch schlimmer , wurde rt

einem Wind beträchtlicher Stärke furchtbar geschüttelt und rc !»

sich nur mit genauer Rat in die Höhe . Endlich fand er t » dreilaust

Meter Höhe Ruhe , sogar einen gelegenen Rückenwind . Er meck

wie er allmählich ruhiger wurde , Distanz empfand , er sah die •

eignijse jener vierundzwanzig Stunden bis zur Abfahrt entferw

blasser : in kräftigeren Farben erschien ihm das Bild seines früh ! »

Lebens , er verglich und genoß die Sergleiche ohne die ichli »'

Bitterkeit , die sie vordem in ihm erregt haben würden . LuÄ�
selbst hatte ja etwas von der Fähigkeit der Menge unten : zu ck

gessen : heute orglos das gester » verachtete , Beschimpfte zu �

jauchzen . Sie hotte » ihn eine, : verrückte » Flieger , das .�Fi!«!?
tind " gsnannt . Seitdem er » om Douerflug über boli » 40 Stund

mit noch zuletzt zerbrochener Maschine heimkehrte , hatte ihm «s
maird wehr einen Apparat geben wollen . Cr , e r hatte �
Beobachter fliegen müssen . „ Wir rate » Herrn Lunholm , einged *

seiner unreifen Jugendlichkeit , den naiven Furor und seine E

störungswut besser an Kinderfpiel . zeug auszulassen : omerikamp

Flugzeuge sind zu schade für seine alberne Anmaßung . " Sa fl

noch krankender hatte man über ihn geschrieben i noch vor �
Wochen . Jemand hotte sogar ein Startverbot , so eine Art Pw

entmündigung bis zum , ?0. Lebensjahr für ihn gefordert . Als '

Atlantik - Preis ausgeschrieben wurde , hatte er sich trotz allem fest

eingeschrieben . Ohne zu wissen , woher das Flugzeug nehmen : zud«

eines , das den völlig verschiedenen Anforderungen entsprach .

selbst hätte nicht 20 » ! Dollar ausbringen können , geichwe - ge d«nn . .

Dorum also dieses widerwärtige Feilschen mit Geldleuten .

kam dadurch einfach in die Abhängigkeit , daß man versprach , für >

Reklomesucht jener Leute sich in «inen Sarg zu legen und mit dk

Sarg Tvllkühnes zu wagen , ohne zu fragen , ohne zu überlegen . 3 »

er versprach , vor aller Konkurrenz , so ziemlich bei jedem SW

zu fliegen , hatte man ihm endlich das Flugzcng bezahlt , das ,f !*

Wünschen entsprach . Proteste . Peitschsnschläge der Zettungen .

plötzlich hatte das Stimmungswetrer umgeschlagen. Er war !-

hundert Stunden der Held des Tages , der Voltschampion für £
Flug : man wogte die höchste Wettquote auf ihn . mit sensatwn - nc

Zahlen . Eine Meihode zweifellos ; vielleicht hatte man Hera «

spioniert , daß er so ärmlicher Herkunst war . halblebenslang F

hungert hatte , um Flieger zu werden und zu bleiben . Man

sich geschmeichelt , daß so einer . . . .

Indes der Flieger über dem M- ere . im Lmiozeon schawi

sähe » sein Freund und seine kleine Schwester Mary bei

Bankeit , das der Bürgermeister aus dem festlichen Anlaß gab . E>

Menge Menschen , die sich untereinander kannten , war verjamr�

Miß Hamiel , jene Dam « mit dem jungen schönen Körper , ließ

der Schwester oorstellen , sehr befriedigt , daß dieses Mädchen mertck

besser angezogen und üderhaupt nur dir Schwester des Fliegers nw

„ Wissen Sie , ich möchte mit Ihnen tauschen , so eines berühmt

FlUers Schwesterl " sagte sie strahlend . Mary antwortete le' l'

„ Wir haben nur Furcht und Sorge um ihn . Cr ist das emjiJ

was Mutter und ich auf der Welt haben , und außerdem noch '

jung , ein halber Junge . " Miß Hamiel kräuselte ihre wundervolle

Lippen , deren prachtvoll ausgelegte « Rot einen sa wirksamen K»

traft zu der Weiße der Haut bildete . „ Solche Bedenken , metrx <

sollten Sie zurückstellen . Aber natürlich , das kann nicht ein i «J
und Sie in Ihrer Lage . . strahlte sie weiter . ( Die Bemertu »

übrigens — „ ein halber Junge " — wurde durch sie kolportiert u»

in der Oeffentlichkeit für eigentlich taktlos gerügt . )

- . . ( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
Soziale Lyrik auf der Schallplatte .

Im Vertrieb des . Arbeiter - Aatno - Bu - ndes " ist eine Serie von

Schallplatte » erschienen , die Gedichte von F re i l i g r a t h und von

Herwegh in prachtvoller Tiezitatton von Alkred Beierle b « « e « .

Beierle , in Arbstterk retten wohlbekamst , einer der rouchttgftent
Sprecher sozialer Dichtung , gibt auf diesen Platten vollendele Pro -
den seiner Kunst : „ Bell und arbeit , ruft die Welt " , fasziniert durch
sin « prachtvolle Steige « mg des „Alle Räder stehen still ", » Die kranke

Liese " , die erschütternde Tragödie der proketarischen Mutter , zwingt
durch ties spie ! ende künstlerische Durcharbeitung , das „ Requiescot "

von Freiligrath wird in Beierles Vortrag zu einem feterlichen

Moittag , 12. November .

B er U b.
)£. (*, TecVnvttie tVeedenslauderei . luxen ! «» jMebim Boelir . ier ; vi « Tsler -

Bstjonale Adtomobl, - und Motorred - Aossteilimx IS2S,
1630 Uefeertrexmix »e» der Kaiser - W) lke ! m. Qedaeht »ifcklTCke . Ortelnmsi ' k in

lUIiew . BStoeen , Frankreich , England vom >6. bit, rem 18. Jnlirheodert .
I. Miclielanxela Rossi ( cm 1525 Rom) : Toccata D- Moll . — 3. Adrlaao
Banchferl 0360 —163 « Bologna ) : Diaiego per Orxano . — 3. Bcnardo
Pcs »ulni 06 . 37—1710 Rom) : paslorile . — 4. Bohuclao Cgermohorsdr »
( UM —1740 Prag ) : Toccata C- Dur . — 3. Praneois Coaperi « 0631 —166S
Paria ) : Benedlctw ( Aus einer Orgelmesse ) . — 6. Louis Nicolas Clerambault
0676 —I7d » Paris ) : Duo ( Abs einer Orgelauite ) . — 7. Henry Purcell
0638 —>605 London ) : Chaconne F- Our ( Prof . Frlta Heitmann ) .
Uebertrigung der Teemcsik »IS dem Hotel Bristol .

17. ,30 Novellen „ Dan Liebespaar " von Hans Sockscsever . Bruckstdcke , ge¬
lesen vom Autor .

18. 38 Hans - bredosr - Schule . Englisch inr Anfänger ( Slndienrst Friobel and
Lektor Mann) .

Iii -00 Ministerialrat Dr. Frile Corsing : Dem Minlslerpräsidenten Otto Braun
sam 13. November 1931.

ISA Hans - Bredow - Sebale . Prof . Mal Dessolr ; Einiilhrnag U die moderne
Psychologie . »1. : Die Selbstbcobaehtuug .

30. 00 Bruchstficke aus dem Vorvort su Bernard Shavs Dranten - Zykias , . Ea-
rücfc ra Methusalem " ( gelesen von Karl Hagem aan) .

80 - 9 Papel le Dajos Bela .
31 . « Sendespiele : ,.Zurück c» Mediasateas " tu « Bernhard Sha ».
Anschließend bis CiUB Tar . anasik ( Kapelle Dalos Bdla) .

Kenigsvasierkataei
IS . » S' edienrat Vaiche « Lektor Claude Grand er ; FrsssOdisch ( kuitarbnnitich -

literarische Stauda ) .
IS. 3S üebertragaug des KaeimiftagskoogBrtes Berlin .
,7 . 80 Ciaadi Oraader : Fmnsfistacher Zaitgeiat i « Bfldera ; Eine TTme Tee

onl ein StSck Lachen ( Die Relnttritit roa Zeit and Raarr ) .
18 » Musikdlrrktur Frans Kaai : Msslblabeai in Obcrachiesies .
18�1) Studienral Priedel . Lektor Mann : Englisch ttr Anflngcr .
18 � Dr. Vemnaua : Die Bedeatoni der Undirlrtrehaftiielren Sph- ituserneuguoi

für den draUchc » Krtflfahr «.
19JB Min. - Rat Horstmar . «: WerkmeisterlebMmn Wr Facharhciter ; Mechanik

und Festigkaiisiehre .
JO. Oü üebertraxunx von Berlin .
3v. Ai Dr. Haas Roeseler : Der doatsche Oales (Wst.
Ab 3I . no Ueberlraginix VON Berti *.

Segensspruch der Arbeit , aufwühlend l « michttger Rethorik örW

die Auiiorderur . z der „ Arbatttr an ihre Büder " . Die Svrie soll
. . Revolutionsreden " und Proben moderner sozialer Lyvik isrtgests
werden . »

Das erste Pfahldorf in England .
Die vorgeschichtlichen Prahlbauten , die besonder « in der —

und Süddeutschlond auigestmden worden sind , fehlten bisher *

Enzland vollstönÄiz ; aber schon seit einem halben Jahrhunlst
haben sich die Gelehrten darüber den Kops zerbrachen , wie �

zahllosen bronzenen Schwerter , Aexte und Messer in die Thttst
gekommen sind , die man bei Branfford auf dem Grunde ch
Flusses gefunden Hot. Hunderte solcher vorgeschichtlicher Gegck
stände aus der Themse sind in die verschiedenen Museen gelang
und es fiel auf , daß diese Werkzeuge einen Typus zeigen , der rk

den Funden der englischen Bronzezeit verschieden ist und Aehnliä !
keit besitzt mit den Werkzeugen van den Psahlbouien an

Schweizer Seen . Man vermutete daher , daß die Schweizer Pralk
bauer auf ihren Wanderungen durch Europa auch nach der Thev�
gekommen sind und dort ihr Heim ausgeschlagen hatten . Ditt

Anschauung ist nun durch Grabungen bestätigt worden , die
aus dem Boden der Themse bei Lrontsard vorgenommen b*
Man konnte einen sechs Fuß breiten Graben auf dem Grun�
der Themse anlegen ; in dieser Tiese stieß man auf Tongeü #
aus dem ersten christlichen Jahrhundert und in einer elwas tifiett
Schicht auf Flechtwerk , das aus einen Piahlbau hinwies . Die*'

Pfahlbau ist etwa ZWO Jahre alt , stammt also bereits aus �

Zeit der römischen Besiedlung Englands ; aber « euere Fund « t

gaben , daß dieser Ort van Menschen der Bronzezeit etwa um
o. Ehr . bewohnt war . In diesen Siedlern sind die ältesten Psat
bauer Englands zu erblicken . Der Wasserspiegel der Themse "

noch in der frühen Römerzeit etwa fünf Meter tiefer als gegck
« artig ; es war daher für die Psahldauer leicht möglich , tW

leichten Wohnungen dicht über dem Wasser der Themse zu errichttf

Der „ Tote See " .

Ein Konkurrent des „ Toten Meeres " in Palästina ist ein r�
achtzehn Meter tiefer amerikanischer Binnensee , der , . M e d i c ' !
Lake " ( Heilsee ) . Er befindet sich aus der kolmnbischen Hochebek
südlich von Washington und 1R0 Meter über dem Spiegel �

Stillen Ozeans . Er hat keinerlei fichtbare » Wasserzufluß , bleib , f*
aber — trotz der sehr starken Wasscrverdunitt . ' ng . die durch die �

dieser Gegend äußerst trockene Lust verursacht wird — in Tiefe u>
Breite stets gleich . Eine Raturmirkwürdigteit , die sich wohl zö
größten Teil dadurch erklärt , daß der See durch starke Quell '
gespeist wird , die sich aus seinem Grunde befinden . Das Daß
dieses merkwürdigen Vnmensees ist sehr stark gesalzen und wb
im übrigen die gleichen Merkmale auf wie das „ Tote Meer " �

Palästina . Der Loden an den Ufern ist lonig und undurchdringli
und laßt auf zwei Kilometer Umkreis keinerlei Legetalil !
zu . Sonderbar ist , daß der . . Medical Luke " trotzdem z wi
Tierarten kennt . Es handelt sich um einen joust nirgends vol
kommenden Fisch von 21 Zentimeter Länge , der mit gegiieder ! '
Flossen ausgestattet ist und im Schlamme de » Seeboden » lebt , vi
ferner um eine ganz kleine , sehr seltene Schildkrötenart .





Ufior/änc/ct/we/ .
Leipziger Hockeyspieler

und ihr Treffen mii der FTQB .

Die im Rahmen des Arbeiter - Turn - und - Sportbundes durch -
grführlen Areundschastsspiele zwischen Leipzig - Paunsdorf
und Freie Tnrnerschast Groh verlin O fl r i n g I . hallen eine

stattliche Menge Zuschauer angelockt . Beim schönsten herbstwetler
stellten sich beide RIannschosten , aus allen Posten gut beseht , den

Schiedsrichtern vom

Ein selten schönes Spiel beginnt . Beide Gegner führen durch
gute Stockstcherheit und groh « Schnelligkeit einen interessanten und
uiitreißenden Kampf vor . Ostring drückt zu Beginn leicht , aber bald
findet sich auch Leipzig - Pounsdorf zusammen und das Spiel wird
vollkommen ausgeglichen . In beiden Parteien ist die Läuferreih «
der beste Teil des Mannschaftsgefüges . Immer wieder wird die

Stürmerreihe nach vorn getrieben und viermal abwechselnd
kommt jeder zum Torerfolg . Groß Berlin Ostring I
war während des ganzen Spieles technisch eine Kleinigkeit besser .
Äigegen verstand es Leipzig - Paunsdorf stets , sehr gute Spiel -
Phasen vor dein Tor herauszuarbeiten und mit schnell angesetztein
Schuß ihre Tore anzubringen . Auf der Gegenseite wären zwei Tore
zu verhindern gewesen , wenn der Paunsdorfer Torwächter nicht
immer als dritter Verteidiger im Felde herumgelaufen wäre . Mit
allseitiger Zufriedenheit und Begeisterung war «in selten faires
Spiel zu Ende .

Vordem spielten die Frone n von Leipzig - Paunsdorf gegen
FT . Groß Berlin Nordring unentschieden 1 : 1, während die
2. Mannschaft Paunsdorf gegen FT . Kroß Berlin Nordring II
Berlin 4 : 2 gewann , obwohl zur Pause das Spiel 2 : 0 für Pauns -
darf stand .

Im einzigsten Orts spiel standen sich am Vormittag auf
schön gepflegten städtischen Plätzen in Rummelsburg , Laskerstraße ,
die 1. Mannschaft FT . Groß Berlin Tennis Rot und die Jugend -
Mannschaft FT . Groß Berlin Nordrings gegenüber . Nordrtng war
schwach besetzt , Tennis konnte sicher mit 4 : Ü siegen . In der
Tennismannschaft steckt «in gutes Können , sie wird nach einigen
- pielen bald einen spielstarken Gegner abgeben .

MündUocüUi /
Bericht vom Sonntag .

Groß - Berlin - Norden 1 spielte auf dem Platz an der Schönhauser
Allee gegen Freie Sporwereinigung Tegel . Beide Mannschaften
begannen ein flottes und schnelles Spiel . Tegel war recht eifrig am
Boll und gab der Verteidigung oo » Norden viel Arbeit . Leider war
Tegel in der Hintermannschaft -nicht gut genug besetzt , so daß Norden
sehr oft das Tor besuchen konnte . Di « vielen Torchancen wurden

durch die Uneinigkeit des Nordenstürmers aber nicht ausgenützt .
In der zehnten Minute kam Norden durch die Unachtsamkeit des

Tegeler Torhüters , der den Boll aus den Händen rollen ließ , zum
ersten Erfolg . Erst kurz vor der Pause vervollständigte sich Tegel ,
ilKis sich auch nachher sofort bemerkbar machte , jedoch die Erfolge
blieben aus . In der 45. Minute konnte Norden das zweite Tor
bucheil , hier führt « nur das kurzentschlossene Schießen des Rechts -
außen dazu . Ei » torloses Resullat hätte dem Spielverlauf mehr
entsprochen . Lei Norden war die berühmte Unruhe immer noch zu
bemerken .

Groß - Berlin - Süden war in Nowowes , beide Mannschaften
mußten dort Punkte lassen . Bei den ' Frauen wurde ein Mittel -
feldspiel gezeigt , bei dem die Fangsicherheit und die Ruhe bc -
wundernswürdig waren . Das Resultat lautete 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Auch
bei den Männern stand es bis zur Pause 1. : 1. Erst in der zweiten
Halbzeit wurde Nowawcs überlegen und gewann mit 4 : 2. Sport '
nercin Moabit I drückt « in der ersten Halbzeit sehr - und führte auch
bis zur Pause mit 1 : 9, mußte aber am Schluß doch Groß - Berlin -
Wedding II mit 4 : 1 de » Sieg überlassen . Wedding bediente etwas
einseilig die rechte Seite . Kaulsdorf I und Groß - Berlin - Olten
trennten sich 8 : 0.

Sonntag im Sportpalast .
Die 100 Kilometer machen Kroll —Tietz .

Auch dem gestrigen Renntag im Sportpalast war ein
guter Erfolg beschieden : das große Haus war ausverkauft , die
Fahrer lieferten Rennen , die hart und heiß waren .

Ein Fliegerkampf leitete die Veranstaltung ein . Zwei
Vorläufe brachten jedesmal zwei Deutsche und zwei Ausländer an
den Start . Den ersten gewann Ehmcr vor Bernhard , Louet und
Aerts , den zweiten Lauf Fricke vor Rielens , Tietz und Tonani .
Dann bestritten die dritten und vierten ihren Endlauf , der mit dem
Siege Loucts eirdete . In fabelhafter Manier belegt « Ehmcr den

ersten Platz im Cndlauf der Ersten und Zweiten vor Rielens , Fricke
und Bernhardt . Versteht sich, daß das Haus diesen prächrigen Sieg
des jungen Berliners leblzaft applaudierte .

Das 1 l> 9 - K i l o m e t e r - M a n n f ch a f t s f a h r e n sah einen
wildbewegten Verlauf . Kurz vor Beginn der ersten Wertung zog
Rielens los , womit das Signal zu einer großangelegten Jagd ge -
liegeben mar . Ehmer - Krofchel waren die ersten , die die Berfolgung
des Ausreißers aufnahmen . Tietz - Kroll und Dorn - Maczynsti setzten
sofott hinterher . Rielens konnte mit feinem Partner Duvivier den
Vorstoß nicht durchlzalten und fiel wieder zurück . Die drei Paare
jagten iveiler und konnten all « Mannschaften — mit Slusnahme
Rouyer - Mieihe — überrunden . Selbstverständlich gab es auch in
den eigentlichen Wertungen horte Kämpfe . In der ersten Stunde
wurden 43,749 Kflomeler gefahren . Mehrere Vorstöße , darunter «in
ernsterer von Miethe , sorgten für ein flottes Tempo und brachten
Rundcnverluste für schwächere Paare . Die aus vier Mannschaften
bestehende Spitzengruppe blieb zusammen und legte sich nun auis
Punktesammeln . K r o l l - T i e tz waren jedoch hier nicht zu schlagen .
Sie errangen einen ehrenvollen Sieg . Das Resultat : 1. Kroll -
Tietz 2: 19 : 2«. 2, 100 P. ; 2. Done - Moczynski . 71 P. ; z. xhmer -
Kroschel , 55 P. ; 4, Rouyer - Miethe , 2P . ZweiRundenzuriick :
5. Dobe - Manthey , 23 P. : 6. Rielens - Duoivier , 4 P. ; 7. Tonani -
l >uet , 9 P. Drei Ruidem zurück : 8. Emile Aerts - Yean
Arrts , 3 P. . Fünf Ruxte » zurück : Rickel - Buse . S P .

Sporlvorlräoe im Berliner Rundfunk . F r e i t « g, IS . N o » , m-
b « r , 18 D h r , Dr . Hans Bollmann : „ Tie Sportschau des Monats " .
Donnerstag , 22 . November . IS Uhr , Eugen Woganer :
» SauutostuKflen « der SÄcheachl - tjt " .

Cuoljer Preis von Berlin .
In Mariendorf .

Mit dem Großen Preis von Berlin gelangte in Marien -

darf die letzte klassische Prüfung des Trabersports zur Entschei -
dung . Riesige Autokarawanen vor den Eingängen , schwarz von

Menschen die Tribünen , lange Schlangen Wettlustiger vor den Toto -

kassen , damit waren alle Zeichen eines großen Tages gegeben . Die

Besetzung des mit 19 999 M. etwas bescheiden ausgestatteten
„ Großen " Preises mußte allen Anforderungen genügen , denn unter
den zehn erstklassigen Inländern , die am 399 - Meter - Start auf -
marschierten , befanden sich die großartigen dreijährigen Hannibal ,
Leonardo , Arnim und Augias , die jedem Renen eine sensationelle
Note geben . Arnim und Manrico lagen bald aussichtslos hinter dem

Feld «, während Augias mehrfach in Galopp verfiel . Anita Worthy
führt « vor Leonardo , Hannibal , Lindowkind , Ehrenberg und Augias
zum erstenmal an den Tribünen vorbei . In der zweiten Runde schob
sich das Feld mehr zusammen , besonders Augias machte Boden gut .
In der vorletzten Seite wurden Leonardo und Hannibal durch
Augias zu der führenden Anita Worthy herangetrieben . Wie ein

Viergespann bogen diese Pferde in die Gerade , wo sich Hannibal
und Augias absonderten . Zwische « den ihr Bestes gebenden Drei -

jährigen und zwei Meistern im Sulky wie M. Ringius und I . Mills
entspann sich rain ein nervenaufpeitschender Endkampf , der bis ins
Ziel unentschieden tobte . Lindowkind und Anita Worthy
waren die Nächsten im Ziel . Die bessere Leistung der beiden „ Halb -
sieger " hatte Augias vollbracht , der trotz einiger Fehler und seiner
Zulage eine Zeit von 1: �7,1 auf dem klebrigen Geläuf zeigte ,
während Hannibal . der lang « außen gehen mußt « , in 1 : 27,9 dieses
denkwürdige Rennen austrabte .

Prei » »»» #ttmtii . 1. Quirin ( flatippet je. ): 2. Zinn » Jufiii ; S. ( rftanmnil .
Tuto : 36 ; in . Platz : 11, 13, 10 : 10 . Ferner litten : Obersteiger , Mimose . Alma
Mater , Heinrich .

Peel » »o» Farmle ». I. Aberdstern <? auß jr . ) : 2. Elvarlrtte : 3. Diana
Magowan . Toto : 31 : 10. Platz : 16, ' 17. 27 : 10. Ferner liefen : Sultan S.
<Z. dioq. , 80 Pro, . ,ur . ) , Menado , koudster jr . , Erborinz jr . , Einsteblrr .
Annie Koubster , «errigan jr . , Morn Eun . Susi Lenburn , ZioU' nfrau , Hellino ,
Armenier , Minni Holle , Min, , Sir Said . Ida Polos . Parnirnio .

Preis »»n Stroubing . 1. Abt . : 1. Silberpaorel (Heckert) : 2. Aldiia :
3. Haga Burton . Toto : <2: 10 . Platz : K. 12. 1< : 10. Ferner liefen : Sun
de Val , Rosemarie , Heini Duffn , 2uo vadis , Zierde , Die Letzte, Solan , Ripo -
ioche, — 2. Abt : I. Tamerlan iLauten berger ) : 2, Herrnmeister : 3, Kroschel .
Toto : 20 ; 10. Platz : 11, 12, 13 : 10. Ferner liefen : Ranu . Fahrenbrit , Ruvoilf .
Maimoraen , ?>orn,iel >er , Hellebarde . Alpsvitze . Meisterstück ,

Brolser Pr »° » «° n Berlin , l. ck Augiauo fI . OTills) ; 1. + Hannibal ' SR.
Ringins ) : S. LindowiNnd . Toto : 9 : 10 ( Augias ) , 31 : 10 ( Hannibal ) . Plast :
14, 20, 88 : 10. Ferner liefen : Anita Borlby «>, Leonard ». Arnim , Manrico ,
Eckstein . Ehrenbera , Ouist guast .

Preis oo » «elsenliechen . 1. Mistral (Bei, ) : 2. Mirabelis T; 8. Quinteisen, .
Toto : 54 : 10. Platz : 25, 73, 22 : 10. Ferner liefen : Linse « Harvester , Anker 1.
Rorgensonne (o. 35. ) , ?artenfoieler . Heider . Luchs, Kinotönigin , Franl , Heim .
chen, Wintermärchen , Mi » Halle , Leuchtturm , Importeur . Freibeuter

Preis »on Rnhlebe ». 1, Colonel 3' osmorlli >Eh. Mills ) : 2, Karneval :
3, 3Silln A. Toto : 22 : 10 . Platz : 14, 32, 21 : 10 . Ferner liefer : Franlet ,
«apellmeister . Lockung, Alpengcier . Trotteur , Johanniskäfer , Karl Heinz .

Preis »,n Bahrenfel ». 1. Ab! . : 1. 5' en »n korb (I . M' llsl : 2. Rudi :
3. Intereklant . Toto : 19 : 10. Platz : 13. 30. 51 : Ut. Ferner liefen : Linsko .
Rotula , Ieitgeist , Befste , Prinnlii » Etamah . Tichtuna . Fockurir «, Wiidkaste .
Pein , Abbe ? , Erastiis . — 2. A b t. : 1. Fels ' -tznitpncde. l jr ): 2. Jrrkeufelchcn :
3. Flamingo . Toto : 31 : 10. Platz : 15, 13, 17 : 10 . Ferner liefen : O' Tarlaiu
Leercherg , Heidewan », Hauptmann , Theodora , Ilona V. , Carl Aleron der ,
Mod- rn . Tante , Angriff , Ingrid Holle ,

Preis »o» Repensbura . l. Padrel ( ltrumnack ) : 2 Passe ?: 3 Medard »«.
»»to : 42 : 10 . Plan : 33, 31. 21 : 10 . Ferner ' >frn : Madonna . Adr- sse . H»' .
stein , Caleere . Dir - irae . ?ord Roto . Irrmifch . Maroline . Cinstcht . ssill, , Dillon .
Erster Seebofer . Sdamisso . Reboierin . Crifra . Sieaesadlrr . Luzino . Trottel ,
Lrfiing . Antimon , Iram , Lindow - Peter , Harfenulädchen .

Preis »on Saglking . 1. Paula A. (ZOef. ): 2. Rudi »: 3. Kurfürst . Toto :
69 : 10. Platz : 23. 42. 15 : 10. Ferner liefen : Mentor l, Tolerit , Temennhine ,
Möglich , Schnadahüpfl , Tizian . Erifa . Kurgast , Lindcnwirtill I, Tcnkmllnze .

ver itslieniscke Voxver ! ) ao6 lenl - kt ein .

Es hat ganz den Anschein, , als ob es der italiernfche Dvroerband
in der Angelegenheit Hoymann - Bertazzvlo nickt zum
Bruch kommen lassen will . Grassi , der Präsident des italienischen
Verbandes hat jedenfalls Erklärungen abgegeben , die diese Meinung
berechtigt erscheinen lasten . Er hat , was vielleicht nach wichtiger
ist , keine Genehmigung zu dem in Mailand vorgesehenen Kamps
zwischen Bertazzola und Sandwina gegeben und würde es begrüßen .
wenn die Angelegnhcit Hoymann —Bertozzolo auf dem Wege einer

persönlichen Aussprache mit einem Mitglied der deutschen Borsport -
behörde ins Reine gebracht werden könnte . Die Bgrsportbehörd «
Dsuischlands wird sich in einer demnächst slattsin ' dendcn Sitzung mit
dem Fall beschäftigen .

Verirctervcrsammluiig des D . R . A .

Die ebenfalls im Sportforum stattgesundcne Vertreterversanime

lung des Rcichsausschuises für Leibesübungen hau «

diesmal einen ganz neuen Charakter . Man nahm davon Abstand ,

über die Arbeiten von Vorstand und Ausschüssen zu berichlen , jon - -

dern bot den zahlreich erschienenen Delegierten und Mitgliedern eine

Reihe von Vorträgen . Den aktuellsten und sicher auch wichtizsteir

Vortrag hielt Dr . Wagner - Danzig über die Amateur - -

frage . Der Referent regte vor allem an , daß der Reichsausschuß

ein Grundgesetz schaffe » möge . Die Vorschläge , die er machte , waren

sehr weitgehend «, vor allem aber darauf berechnet , den tatsächlichen

Verhältnissen Rechnung zu tragen . Er prägte den Grundsatz : „ A in a-

tcur ist derjenige , der di « Leibesübungen neben

seinem Berus betreibt . " Diesem Grundsatz sollen dann

weitere Ausführungsbestimmungen gegeben werden , wie sie sich aus

den Verhältnissen in den einzelnen Sportarten ergeben .

Man hat also endlich gemerkt , doß im bürgerlichen . . A m a >

t e u r " sport manches faul , deshalb schafft man »jetzt „ Amateur « mit

Ausführungcbcstiminungen " . Ob da » etwas anderes wird als das

jetzt geübte Bezahlen der Amateurkanonen ?

I > iurini wird Bcrufsläufcr .

lieber di « Zukunftspläne des finnischen Meisterläus « ? Paav »

Rurmi gibt eine Drahtmeldung aus Helsingjors Ausschluß . Da -

nach steht fest , daß der Finne schon in nächster Zeit nach Amerika

fahren wird . In finnischen Sponkreisen ist man der Meinung , daß

Nurmi den verlockenden Angeboren geschältstückstiger ainerikainscher

Manager nicht ablehnend gegenübersteht und daß er wohl

Berufsläuser werden wird . Ein « Aeußerung zu diesen in

Helsingfors umlaufenden Gerüchten war weder von Nurmi selbst

noch von seiner näheren Umgebung bisher zu erlangen .

Neugründunq einer Schwimmobteilunq . Donnerswa . 1a , No »

vember , 29 Uhr , iindet im Lokal von Bergheini , Kfe ) h ol zst ra ß « Ecks

Graetzstroße , eine Zujammenkunst mit dem Ziel ftait . olle in Trep¬

tow ansässigen Werktätigen , die sncm Schwimmvereil ' beitreten

wollen , zu erfassen und einer neuen Gruppe eines bestehenden Groß -

Berliner Schwimmvereins anzugliedern . Interessenten jedeii - Itters

werden gebeten , zu erscheinen und Freunde und Bekannte mitzu -

bringen . _

Zonristcnverrin . Die Raturfreuntze " , iienlrale Dien . Atzt. Feieörichsha : »:

Wedding : Diensiaa , ,3. Rooemder . Ukr. Turiner . Ecke Seeftrdtze E>«.
fistäfllichcs . - Abtl Treptow : ?iens : . >g. >3. Ropembcr , 20 Uhr , Elstnftr . »c
Ec' nngsabcnd . - «dt . Pantow und «dt . Previlauer Berg : ?: ens . ag , >3. Rv-
vcmhcr : Besuch des Serualwissenn - attlichen Instituts . Tre ' fpunkt 19 Uhr In
den Zelten 9. Äartcn sind ousoerkautt . — «dt . Seirndbrnnnen : �onnrrs >«rg .
13. Rooemder . 20 Uhr. Panl - . (Sit Wief- nstratze : . RoturwissenschontUche Pwuoe »
rcien " ( Eotlfchar ) . — «dt . Tiergarten ! Tonnerslag . 15. Roveinoer . 2V Uhrl,
Lehrter Slr . Ili —19: „Eott in, Sandel der Zeiten ". Rrferenl Dr. Mor�SchtU»-
— Ab Prenzlauer Beea : Donnrrslag , 13. Olovcinder . 2t» Uhr , Chriirdurge «
Slratze ll : . Wie cnlstrh , eine Karte ?" — «dt . Südwest : Donnerstag , li>. » w.
oember , 20 Uhr. Porckstc II : „Noturfreande und Ardeitcrickofi . —
Spandau : Tonnrrstag . 15. Rooemder , 20 Uhr. Lindruufre 1: Hcimadend .
»atuewissenlll - itlich « «dt . : Donnerstag . 13. November , 20 Adr . Johannis -
strage 15: . Soziales aus dem alten Leeltil um l - ror , — «dt . Tatontveoge

17 bis 20, Sonntags Ii) bis 18 Uhr. Eintritt frei .
Freie Schwiniuier Hrest Berlin , t. B. DonnrrsUtg . 15. Rovemder . 30 Uhi >

Vrteiliguug on de? Sründungsorr ' ammlung tlicfholi - . Ecke Grsetzstraste . Lokal
Bergh- : n, . — Kruppe Neukölln : Männer . , Frauen . , Iugendadteilung : Uedungs »
stunde im Siadtdad Kangkoferstratze Dienstag , 13 Slooemder . 20 Uhr. stindse »
ahteilimg : Bortrag Itigendhemt Steiumetzstratze Mitlmoid . 14. Ronemder , 19 Uhr .
Ingendabteilung : Bortrog : „Der störper in der stnnft " Donnerstag , 15. Rooem¬
der , 20 Uhr, : m Jugendheim Stsinmetzstrahe . K "derodteilung : Ergönzungs rort
in der Turnkalle Donauilr . 120 tnicht mehr Thomosstrohel Freitag . 16. Ro»
nemder . 18 Uhr. Anschließend daran Freuen und weibliche Jugend . Sll . apw
aeend im Sommerdad Freitag , 16. Ror - mbet . 20 Uhr . — Sruppe Lichtenderg :
Uedungsabend der Kruppe im Ztadtdad Atzrodiensirast « Diensiaa , 13. Roo - m»
der . 20 Uhr. Jugend « brnd im beim Kunterfiraße Donnertag . 15. Rn»
pemder . 10 Uhr. Uebunasahrnd der Kruppe im Siadtdad Atzpodienstraste Frei -
tag . 16. Rooemder . 20 Uhr. — Krupp ? Friedrichshain : Kruppenverfammlim «
Donnrestag . 15. Rooemder . 20 Uhr. Warschauer Piod Bogen 12. Diskutier »
abend der Jugend im Hehn Ebertostroße Donnerstag . 15. Rooemder , 1° Uhr . - »
Kruppe Tiemenettodt : Uebnnqsabeud Siadtdad Radesandswahe M: ttwoch ,
14 Rovemder , 19 Uhr. Sportlerötzung bei Sommer Freitag , 18. Rooemder ,
21 Uhr.

startell für Aebriterfport und Sörperpfleae , 19. Berwaltpnosdestrk . Bonko » ,
Mittwach , 14. Rov- mder . 20 Uhr, wichtige Lartellsttzung hei Meeß in Pankow ,
Berliner Straße . Ecke Lindenprom ' nade . Die Farielloereine werden gebeten ,
ein ' Aufstellung über die ?ahl aller idrer Mitglieder mit/iudringen . In den
Sitzung iollen die Fraaehoaen ausacküllt werden . Lirmpel rnitdring - n. Au: »
händigung der Ausweise für die ?chörd - n. Befreundete Drganisaiiomm stnl»
herzlichst «inaeladen . Mstgltedsduch de« Bere ' n, legitimiert

FTKB. , Wioierlpariadieilnag . Alle Anmeldungen für Schneefchnhlouf , auch
Trockenkurfu ». Eis ' auk und Eisdocken gehen on sturt Stolp , RQ. 35. Morien »
burger Sir . 16. vorn Z ??. , bei Pawel ».

FTKB . Nord ring , Sockrn. S' tziing aller Hockepfpieler Freilag , 20 Uhr »
Schönflietzer . Ecke Döneuftraße , Lokal Foerstcr ,

FZKB. , Bezirk «dlersdof . Di- Schel . und Uehungsabenhe finden aar
Donnersiaa jeder Woche 20 Uhr dr Mallstrin , Bisiitarckstrctze , statt . DI «
Jugend trifft sich ieden Freitag um 19' tz Uhr im neuen Jugendheim , Bimna : �
straße I (Ecke Adlergestell ) .

�arlottenbur�er SdmHmntest .
Berlin , Altona , Brandenburg , Eberswalde am Start .

Gestern veranstalteten die Freien Schwimmer Charlottenburg
im Hallenbad Krummestraße ihr diesjähriges W i n t e r s ch w i m m -

s e st. Von auswärts waren Altona , Brandenburg und
Ebcrswalde erschienen , im ganzen hatten 21 Verein « gemeldet .

Zur Eröffnung wurde eine l9X59 - Meter - Bruststafette geschwom -
inen , zu der acht Bereine antraten . Im ersten Lauf führt « bis zum
vierten Mann Berlin XII vor Weißens « « , Schöneberg und Kreuz -

berg . Der fünfte Mann von Weißcnsee setzte sich vor Berlin XII ,
den errungenen Vorsprung dehnen die folgenden Schwimmer von

Weißense » immer mehr aus , um schließlich mit 25 Meter Dorsprung
vor Berlin XII ans Ziel anzuschlagen . Kreuzberg und Schöneberg
sast S» Meter zurück . Ebenso war es im zweiten Lauf . Hier führte
bis zum fünften Mann Hella vor Eharlottenburg , Union und Brun .

denburg , dann setzten sich Charlottenburg und Union vor Hellas ,
denen 23 Meter zurück Brandenburg folgte . Zum Schluß konnte
Hellas dann wieder Union vom zweiten Platz verdrängen und

Eharlottenburg beendet die Stafette mit 8 Meter Vorsprung vor
Hellas und 29 Meter vor Union . Brandenburg 39 Meter zurück .
Eine sehr gute Leistung wurde im Knabenfrei st ilschwim »
men gezeigt . Der Sieger Amsel ( Weißensee ) erreichte die Zeit von
34 Eck . Der Veranstalter stellte den Sieger im 199 - Meter .

Freistilschwimmen für männliche Jugend in einer Zeit , di «
nur von wenigen „ A- Klasse� - Schw ' mmern erreicht werden dürft «
1: 98 ? � Min ) . Leim Tellerwuchen schafften die Jugendlichen fünf -
zehn Teller , während die Männer nur vierzehn on die Oberfläche
brachten . Die Ruderer und Kanufahrer traten zu einer
4XS9 - Met « r - Bruststafett « an . Die Kanufahrer von Chartottenburg
stellten hier den Sieger . Im Jugendrücken schwimmen
konnte ebenfalls der Veranstalter siegen . Einen spannenden Komps
bracht « da » 199 - Meter . Mä nnerbrustschwimmen der

Luz ( Union ) ffiftxta bis zur zweiten Bahn , dann low «

aber Gruhn ( Eharlottenburg ) und Kinzel ( Hellas ) vor , so blieb a
auch bis zum Schluß . Gruhn wurde aber wegen regelwidrigen
Schwimmen ? distanziert und Kinzel ( Hellas ) rückte auf den ersten
Platz . Altona war im F r e i st i l s ch w i m m e n der „ L- Klaffe * er¬
folgreich . Die Tauchstafette sah Union vor Weißensee und Cha »
lottenburg siegreich . Den Schluß bildeten zwei Wasserball -

s�p i e l e , je eins für die Jugend und für die Männer und ein

Frouenpushballfpiel , dos viel Heiterkeit bei den Zu -
schauern hervorrief .

Die Halle war überfüllt , doch dürfte in Zukunft geraten sein , die
Zeit der Vorführungen etwas zu kürzen , denn 414 Stunden in einer
Schwimmhalle zuzubringen , ist nicht sehr angenehm ! Nachfolgend
die Resultat « :

Männerbrnststgfett « 18X5 » Meter : l. Eharloitentzura 0,91 %; 3. Hella «
6. 32%. — Brnstickwlwwe - für «nfürgee . 50 Meter : ») 1 «gschew ! »
52 %: 2. Veißenberger 53%. b) Männlick « Ingerd : 1. Wentzel 48 %; 2. Bech
52%. — »n»be». Fre ! st . lsck »i "no>e». 5« Meter : 1. Bmsel . Weißiriee 34 %: 2. ®fr >
Poladam 35%. — Frauen - Nückepi - noiMwea , 100 Meter : I. lluhn�Siem - n- stadt
1. 43%: 2. ito »meh! - «, ' nzberg : . 15%. - Räanl . Inqend - Fr « stil ' - stwi ". »«»,16» Reter : 1. E. Kruhn - E�rloitenhurg 1. 8%: 2. A. - " rglln - Spandoii 1,9 %. —
Drssertauckien : ») Mönner : I Bock- Ebreswalbe 22 %, 14 Stück : 2. Tilch�Scstiin »
derg 45. 18 Stück I,) Iusen »: 1. Deitzenfels - Altona 84. 15 Stll «! 2. « uhnk�
«eru3b «rg 24, 10 Stück. - Brnststaffei 4X30 Meter Mr Ruderer und «anu -
fabrer ) : 1. Eher : ° �rnhnrg Kanu . 2. 54: 2. 1013er 2 57%. - Mgnnl . Jugend .
rt,cke »s>I >«imm«n, 108 Meter ' �

- - - -

-
BerNn
2,19 %; _ L -
5?») : 1. Hrlla , 5. 10: 2. Berlin rn 5 12. - Mc- arrbrnfil - wlwwen . 100 M !er.Masse >: 1 . Pinzel iHellaz) 122 %: 2. W. Cur " Un on) 1,28 % Pt <. r ? B:
1 Bell ng ' Urion ) 126 ; 2, fn Aug: stn TTI) 1,2 «% - N> 3 —if ». "- «! .
st ' l ' Kn-"- wen, 108 ""et »*, PTcf n; , Moh' rr , ( " " ' o- a ) III « » ' » «. ' d
Hella, ) l . l **' . - " " änrl Inge ' «riH " »• «»: 1 Cbo: » f ro
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